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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 


tionen. 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrte verkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büre au 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. F 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ wund 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


diene. 


digen 
Jahre 


zogen 
Ab 


as Haus ehrt das Andenken an den ver⸗ 
ſtorbenen Abg. Springoruus durch Er⸗ 
heben von den Plätzen. 

Der Nachtrags⸗Etat von 1889—90, ſowie 
der Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung der 
Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Altona, 
werden in dritter Berathung, der Geſetz Entwurf, 

etreffend die Vereinigung der Stadtgemeinde 
Wiegebold⸗Ochtrup mit der Gemeinde Kirchſpiel⸗ 
Ochtrup, in erſter und zweiter Berathung er⸗ 
ledigt und darauf die Berathung des Etats der 
Berg-, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung — mit 
dem Titel: Einnahme aus den Bergwerken 


fortgeſetzt. 

„Abg. Berger (wild): Ich glaube keinen 
die derſpuch zu erfahren, wenn ich Wan daß 
wicht rige und vorgeſtrige Debatte zu den 
baben "9 gehören, die das Haus je beſchäftigt 
Gerichtshof, 8 kommt mir vor wie ein 


d Unterſüchungsrichter iſt die kö lichen Arbeiter die Freizügigkeit verantwortlich! eine Verſtändigung berbeizuführen, um den ge⸗ überragt. Der äußerliche Zweck dieſer iniſter⸗ 
nigliche Staatsregierung. 905 Wade daß ic kein macht, ſo hätte er ſich damit an die Arbeit⸗] meinſchaftlichen Gefahren durch vorbeugende Zuſammenkunft iſt, wie verlautet, die gegenſeitige 
perſönliches Intereſſe zur Sache habe, wenn ich auch geber wenden follen, die fo häufig fremde Ar-| Maßnahmen gemeinſam zu begegnen. Begrüßung bezw. Arsen den von dem nä 
1 Bergwerken mit einigen Prozenten betheiligt beiter heranziehen. Sehr zu beklagen iſt die Los⸗ Meine Herren! Das Programm, welches tens nach China zurückkehrenden Geſandten Liu⸗ 


Zange bei dem vorjährigen Streik, den Empfang 
N dein deputationen der Arbeiter und Grubenbeſitzer 
init ungen der Bergarbeiter wurden danach 
ie den Kaiſer eröffnet und geſchloſſen 
es mit Fee. „iation glaubte damals, daß man 
wegung zu thun lig lohalen und berechtigten Be⸗ 
lin und auch draußen man glaubte hier in Ber⸗ 
arbeiter und es fand eau die Nothlage der Berg⸗ 
auf die Bergwerksbeſtger allgemeines Keſſeltreiben 
verschiedenen Schmeichelnanſtatt, ſie wurde mit 
belegt. Indem Redner unmzadie Kohlenbarone x. 
des Führers der Arbeiter. dm das Verhalten 
arbeiters Schröder, einer 


ren 
; artei gehö 
folgert er zugleich aus deſſen Verhelken deſehöre 


Januar darauf eine weitere, 
forderung geſtellt. 


gehoungen an. 
rbeitgebern hat | 0 r ird id 
ſolche aufgeſpielt, fie iſt überhaupt nicht gewählt davon überzeugen, daß fie nicht ſo ſchlecht 
worden. 
beſitzer gaben, konnten durch ſolche Deputirte oft 
gar nicht richtig wiedergegeben werden, ſondern 
es wurde den Leuten einfach geſagt: Es wird 
nichts bewilligt. \ 
nicht viel gehofft, die Beſchuldigungen for die 
Grubenbeſitzer beruhen auf einſeitigen Informa⸗ 


über welche geklagt iſt, rührt wohl daher, daß 
der Weſtfale von Natur grob iſt. N 
Fälle von ungebührlicher Behandlung ſind nur 
wenige kouſtatirt worden 
Kinderarbeit, über welche geklagt worden, hat es 
in Weſtfalen gar nicht gegeben. . 
Weiſe die Unterſuchung geführt worden iſt, davon 
ein Beiſpiel: Ein Arbeiter wird von einem 
Herrn auf der Straße gefragt, wie viel er ver⸗ 


22½ Sgr. pro Tag. Auf welcher Grube arbei⸗ 
ten Sie denn, fragt der 
beite in leiner Grube, i 
war die Antwort. (Große 
der Abg. Brömel 
Arbeiter für ihre 
ment erfaßt a und da 
gewieſen hat, 


publik. 1 e <q eidig 
bin ich zu Ende, als Mitglied des Hauſes 
rufe ich Ihnen zu: Bilden Sie ſich nicht ein, 
8 es ſich hier um einen Kampf gegen die 
Bergwerksbeſitzer allein handelt, der Kampf gilt 
Ihnen Allen im ganzen Lande. ö 
mit dem Rufe: videant consules, ſondern mit 
dem Worte: tua res agitur! (Beifall.) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (kouſ.) 
beſtreitet, daß irgend ein Miniſter die Veraut⸗ 
wortlichkeit für den Empfang der Deputation 
durch den Kaiſer zu tragen habe. 5 
arch ſei kein König der konſtitutionellen Doktrin, 
demſelben müſſe daher geſtattet werden, zu em⸗ 
pfangen und zu Sprechen, wen er wolle. 0 
der Ueberzeugung, daß ohne Aufhetzung kein 
Grund zu einem Streik vorhanden geweſen ſei; 
die vorhandene geringe Unzufriedenheit ſei von 
den ſozialdemokratiſchen Führern geſchickt benutzt 
worden. Allerdings habe der Staat die 
die Uebelſtände 1 beſeitigen und da ſtimme er 
mit dem Abg. W n 
Volksſchule auf kirchlich⸗ refigiöfer Grundlage 
aufgebaut und die Kinder kirchlich religiös er⸗ 


niſtern des Innern ſei man es gewöhnt geweſen, 
daß ſie ihre Beamten mit ihrer Autorität ſchütz⸗ 
ten. Er erwarte dies au 
tigen Miniſter. 
daß ihr oberſter Chef hinter ihnen ſtehe. 


A wird. Auch der Pre 
0 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Die Deputation, welche zu den uicht zu kennen, 
ing, hat ſich 


die doch jedem Kinde bekannt iſt. 


Angriff des „Deutſchen Wochenblat 
meiſtens nur als Im Arbeiterausſchuß wird man ſich übrigens - 1 = 5 


Regierung 
berze g ind, bemerkt die „Poſt“ folgendes: 
als es hier immer dargeſtellt wird. Mögen bie 
Verhandlungen des Staatsraths dazu führen, daß 
die Klagen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
endlich ein Ende finden. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. v. Eynern (matl.) bemerkt, daß der 
Abg. Berger ihm den größten Theil ſeiner Aus⸗ 
führungen vorweg genommen habe. Redner pole⸗ 
miſirt alsdaun gegen die Arbeiterausſchüſſe, in⸗ 
dem er der Anſicht iſt, daß dieſelben unter Um⸗ 
(Heiterkeit.) ſtänden ſehr ſegensreich wirken, aber auch einen 
dauernden 
Man möge deshalb doch erſt abwarten, welche Staatsminiſter 


5 


Die Antworten, welche die Zechen⸗ 


Ich habe von der Unterſuchung Partei bezeichnet. 


ie grobe Behandlung der Bergleute, glieder in der 
tragen kann.“ 
— Heute Nachmittag hat unter dem 


und Frauen⸗ und 


In welcher ſetz den Arbeiterausfchiiiien geben werde, ehe 
man ſich dafür oder dagegen erklären könne. 
Wenn der Abg. Hitze darauf verwieſen habe, daß 
in Frankreich der 12ſtündige Maximal⸗Arbeits⸗ 
tag beſtehe, ſo würde dies eine Forderung ſein, 
über die ſich eine Verſtändigung herbeiführen 
laſſen würde, er glaube aber nicht, daß unſere 
Arbeiter mit einer ſolchen Forderung zufrieden 
zu ſtellen ſein würden. 

Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen 
und nach einigen perſönlichen Bemerkungen wer⸗ 
de die Einnahmen aus den Bergwerken be- 
willigt. 


— Wenn eine Nachricht der 


der Bergleute in 


Er antwortet nach einigen Bemerkungen 


rr weiter. Ich ar⸗ 
bin Eiſenbahnarbeiter, 
Heiterkeit.) Wenn 
785 behauptet hat, daß die 
gen den rechten Mo⸗ 

ei auf die Börſe hin⸗ 
o muß man doch fragen: Was 


ſtellen dürften dann einen neuen Verband 


eht es den Arbeitern an, wenn die Juden und Hierauf vertagt > Haus. Weber, hat Ausſicht auf den Vorſtands⸗ 
üdengenoſſen an der Börſe die Kurſe treiben? Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. j;poſten. g 
Die Sozialdemokratie kann nur gewinnen, wenn Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen — 35. HH. der Herzog und die Herzogin 
recht übertriebene Forderungen geſtellt werden. Berathung. von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg ſtatteten heute 
Bebel und Liebknecht haben jüngſt in Verſamm⸗ —— —— Mittag der techniſchen Hochſchule einen 
lungen geſagt, fie würden noch in die Lage kem⸗ Deutſchland. Beſuch ab. Die hohen Herrſchaften wurden von 
men, den Kaiſer gegen die Bourgeoiſie verthei⸗ dem Kultus⸗Miniſter Dr. v. Goßler, dem Ge⸗ 


C Beriln, 15. März. Die internationale 
Kouferenz behufs Regelung der Arbeit in indu⸗ 
ſtriellen Anlagen und Bergwerken trat heute 
Nachmittags 2 Uhr im Reichskanzlerpalais zu 
ihrer erſten Sitzung zuſammen. Die Mitglieder 
der Konferenz wurden vom Handelsminiſter Frei⸗ 
herrn v. Berlepſch im Namen des Kaiſers will⸗ 
kommen geheißen und ihnen der kaiſerliche Dank 
für das Entgegenkommen ausgeſprochen, mit wel⸗ 
chem ihre Regierungen der Einladung zur Kon⸗ 
ferenz gefolgt ſeien. Der Herr Handelsminiſter 
eröffnete nunmehr die Konferenz und bat, zur 
Wahl eines Präſidenten zu ſchreiten. Auf Vor⸗ 
ſchlag des üfterreichifch-ungarifchen Delegirten, 
Herrn Miniſterialraths Migerka, wurde der Herr 
Handelsminiſter mit Akklamation zum Vorſitzen⸗ 
den gewählt, derſelbe nahm die Wahl mit Dauk 
an und konſtatirte das Einverſtänduiß der Ver⸗ 
ſammlung damit, daß Unterſtagtsſekretär Magde⸗ 
burg zu ine Stellvertreter bezeichnet wurde. 

Freiherr v. Berlepſch hielt ſodaun in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache folgende Anſprache: 
eine Herren! 
Se. Majeſtät der Kaiſer, mein allergnä⸗ 
digſter Herr, hat mich beauftragt, Ihnen die 
2 der hohen Befriedigung auszuſprechen, 
welche Allerhöchſtderſelbe darüber empfindet, 
daß dieſe hervorragende Verſammlung, welche Ich wan > 
i die euro⸗ weil eiue ſolche eine vorausgegangene 


zu müſſen und doch hat Liebknecht im 
1872 geſagt, ſein Ideal ſei die rothe Re⸗ 
Mit meiner Rolle als Vertheidiger nahmen auf einem halbſtündigen 


ſchein. 


Ich ſchließe nicht 


der Marteus⸗Maſchine zerriſſen. 


Unſer Mon⸗ am hieſigen Hofe, Graf Benomar, 
ben gerichtet: 


Er ſei 


ſtehendes Entrifilet: 


Pflicht, 
indthorſt darin überein, daß die immerhin Intereſſe hat.“ 


werden 


müſſen, er ſtimme mit dem 
Windthorſt aber darin nicht überein, 


— = 3 RR 3 in Berathung über die wichtigen, Sr 1 . 
Re dies bei der jetzigen Organifatiomf 19118 es nafisteftanten in Bil Yen theilung bedingt, und ich din nie verurtheilt 
L. H. Berlin, 15. Mürz. der Schule nicht 15 ſei. Die Zügelloſigkeitf beſchäftigenden Fragen einzutreten im Begriffe worden. Re 5 g 8 
Preußiſcher Landta 9 der jugendlichen Arbeiter müſſe eingeſchränkt wer⸗ ſteht, ſich in Seiner Neſidenz vereinigt hat. Der Gerechtigkeit meiner Sache ſicher, 
Abacor! den. Eine ſtarke Monarchie, wie wir fie haben, Die Einladung Sr. Majeftät, welcher Sie würde ich jede Begnadigung zurückgewieſen 
85 Abgeordneten⸗Haus. 4 könne es wohl wagen, mit feſter Hand dem gegen⸗ entſprochen haben, iſt nicht die erſte dieſer Art, haben, wenn mau mir eine ſolche angeboten 
Fe 29. Sitzung vom 15. März. b wärtig geſteckten Ziele nachzuſtreben und ſich welche an die europäiſchen Regierungen er⸗ hätte. Das Thatſächliche iſt, daß, nachdem beide 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung nicht beirren zu laſſen durch die entgegenſtehenden gangen iſt. Schon im Jahre 1881 hatte die Parteien ihr Beweismaterial vorgelegt haben, 
um 12 Uhr. Schwierigleiten. Zur Beſeitigung der lebel⸗ Schweiz eine ähnliche Einladung an dieſelben die auf Verlangen des Marquis de la Vega 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth, vonſſtände gehöre auch die Aufrechterhaltung der gerichtet, und ſie iſt auf dieſe im vorigen Jahre de Armijo beim oberſten Gerichtshof angeſtrengte 
Maybach und Kommiſſare. Autorität der Beamten. Von den früheren Mi⸗ und daun wieder vor wenigen Wochen zurück- Klage auf den, im Einvernehmen mit dem 


gekommen. Der Kaiſer iſt erfreut, darauf 
hinweiſen zu können, daß Dank der entgegen⸗ 
kommenden Haltung der Schweizer Regierung 
die Beſtrebungen Sr. Majeſtät gleichzeitig mit 
denen der Eidgenoſſenſchaft den Gegenſtand der 
Konferenzberathungen bilden werden. 

Nach Anſicht des Kaiſers verlangt die 
Abeiterfrage die Aufmerkſamkeit aller zivili⸗ 
ſirten Nationen, ſeitdem der Friede der ver⸗ 
ſchiedenen Bevölkerungsklaſſen durch den Wett⸗ 
bewerb der Induſtrie bedroht erſcheint. Nach 
einer Löſung dieſer Frage zu ſuchen, iſt nun⸗ 
mehr nicht allein eine Pflicht der Menſchen⸗ 
liebe, ſondern auch der ſtaatserhaltenden Weis⸗ 
Bet welcher es obliegt, für das Wohl aller 

ürger zu ſorgen und gleichzeitig das unſchätz⸗ 
bare Gut einer Jahrhunderte alten Ziviliſation 
zu erhalten. © 

Alle europäiſchen Staaten befinden ſich 
Angeſichts dieſer . in derſelben oder in 
ähnlicher Lage; dieſe Gleichartigkeit allein recht⸗ 
fertigt den Verſuch, unter den Regierungen 


ch von dem gegenwär⸗ 


Seine Beamten müßten wiſſen, wurde. 


hof den Staat zur Tragung . 
Prozeſſe aufgelaufenen Koſten verurtheilt. 
iſt die Wahrheit. 


meiner ganz beſonderen Hochachtung. 


zu Paris ſind gegenwärti 


melt, nämlich der ſeither in London, 


der 
Rangſtellun 


ſich in Ihren Händen befindet, giebt den Rah⸗ 
men für die techniſchen Berathungen, mit 
denen wir uns zu beſchäftigen haben werden. 
Die Entſchließungen, zu welchen die Ver⸗ 
handlungen in der Folge faber könuen, bleibt 


Jui⸗Fen, der entſprechend ſeiner früheren 


u einer höheren Amtsſtellung berufen iſt. 


Rome zu einer zwangsloſen Zuſammen⸗ 
kunft treffen. 


1 auf die 
und die regierungsfreundliche Preſſe 


„In der freiſinnigen Preſſe wird vielfach 
ein Aufſatz, welchen Abgeordueter Dr. Arendt 
im „Deutſchen Wochenblatt“ veröffentlicht hat, 
als eine Kundgebung der freikonſervatiben 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Partei 
als ſolche für die Aeußerungen einzelner Mit⸗ 
Preſſe eine Verantwortung nicht 


ſozialen Krieg herbeiführen könnten. ſitz des Vizepräfidenten des Staatsminiſteriums, 
bi von Bötticher, eine Sitzung des 
Stellung, welche Rechte und Pflichten das Ge⸗ preußiſchen Staatsminiſteriums pete n 
ochumer 
„Volkszeitung“ richtig iſt, ſteht dem Verbande 
in Rheinland ⸗Weſtfalen 
ein harter Schlag bevor. Es ſollen nämlich am 
1. April 1890 69 Zahlſtellen (Zweigvereine) 
ihren Austritt aus dem Verbande erklären, da 
ſie mit der ſozialdemokratiſchen Spitze nicht 
einverſtanden ſeien. Da der Verband im Ganzen 
209 Zahlſtellen umfaßt, würde mithin ein Drittel 
der Mitglieder verloren gehen. Dieſe 69 Zahl⸗ 


chriſtlich⸗ſozialer Spitze bilden. Der ehemalige 
Vorſitzende des Zentral⸗Streikkomitees, Johann 


heimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Wehrenpfennig 
und dem Rektor Prof. Jacobsthal bed und 
& 0 9 u e 
verſchiedene Sammlungen der Hochſchule in Augen l 5 2 
Später beſuchten der Herzog und die das an der Nordſeite des hieſigen J 
Herzogin auch noch die königliche mechaniſch⸗ gelegene ſogenaunte fürſtliche Palais, in welchem 
techuiſche Verſuchsauſtalt und insbeſondere die gegenwärtig das fürſtliche N 
Abtheilung für Eiſen⸗Unterſuchung. Hier wurde Mente Landratosamt untergebracht find, bald⸗ 
durch den Vorſteher, Profeſſor Martens, ein mögli 
Probeverſuch vorgeführt; ein Normal⸗Rundſtab 
wurde in e der hohen Herrſchaften auf 


— Der W königl. ſpaniſche Botſchafter 
f bat an 
den Chefredakteur der „Post“ folgendes Schrei⸗ 


N Madrid, 11. März 1890. 
Ich leſe in der „Poſt“ vom 9. d. M. 


„Ueber die Begnadigung des Grafen Beno⸗ 
mar, die ſeinen Prozeß beendet hat, erfahren die 
„Hamburger Nachrichten“ noch, daß ſie mit ſei⸗ 
nem Einverſtändniß ſtattgefunden haben ſoll, was 


Der gute Glaube der „Hamb. Nachrichten“ 
wurde getauſcht. Dieſe Nachricht iſt nicht wahr. 
Ich war nicht der Gegenſtand einer Degnabigung, 

erur⸗ 


Miniſterkonſeil und auf Vorſchlag des Juſtiz⸗ 
miniſters erlaſſenen Befehl Ihrer Majeſtät der 
Königin⸗ Regentin vom Fiskal zurückgezogen 


Die Zurückziehung der Klage iſt geſetzlich 
gleichbedeutend mit einer Schuldloſigkeits⸗Erklä⸗ 
rung, und in dieſem Sinne hat auch der Gerichts⸗ 
aller in meinem 


n Sie, mein Herr, die Verſicherung 


Graf von Benomar. 

— In dem chineſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel Pz. 
die drei derzeit in länzend verlaufen. 
Europa weilenden chineſiſchen 3 verſam⸗ 
aris, Rom 
und Brüſſel beglaubigte Geſandte Chinas, Liu⸗ 
Jui⸗FJen, der kürzlich aus China in Paris an⸗ 
gelangte Nachfolger deſſelben Hſue⸗Fu⸗Tchen, und 
erliner Gejanrte Hung⸗Seun, welcher an 
die beiden anderen Kollegen weit 


Regie⸗ 
rungsthätigkeit, auch bei ſeiner jetzigen Heimkehr 


Rückſicht auf die geſpannte Verhältnißlage in den 
den chineſiſch⸗ruſſiſchen Grenzgebieten iſt es ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht ausgeſchloſſen, daß es bei dieſer 
Zuſammenkunft augen den drei Miniſtern für 


gleich 8 kommt, die für China im Hinblick auf aan Gedächtuiß ge 
N 


endwie auch diplomatiſch näher zu treten. D } 
falbe wird übrigens . ſeinem Pariſer Ausfluge, verzeichnen ii, davon 26 Erkrankungen (9 Todes⸗ 


Sonntag, 16. März 18 90. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Danbe, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Burck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbnar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


die Kaiſerin vor der Kirche angelangt find, ers 
folgt, nach kurzer Begrüßung durch den Feſtungs⸗ 
kommandauten, die Uebergabe der Schlüſſel an 
den Kaiſer; das Militär ſetzt, nachdem die hohen 
Feſtgäſte die Kirche betreten haben, die Gewehre 
zuſammen und begiebt ſich dann ebenfalls in die 
5 Die Weihrede hält der Feldprobſt Dr. 


Richter. Nach Beendigung der Feier werden 


der Kaiſer und ſeine Gäſte das Junere der 
Kirche beſichtigen, während welcher Zeit das 
Militär dieſelbe verläßt, um Aufſtellung zum 
Parademarſch zu nehmen. Nach dem Vorbei⸗ 
marſch rücken die Truppen in die Kaſernements, 
während der Kaiſer mit ſeiner Familie, den 
G und dem Gefolge ſich nach dem Joachims⸗ 


Vor⸗ 


Denkmal begeben. An demſelben hat der Ma⸗ 
giſtrat und die Stadtverordueten Verſammlung 
der Stadt Spandau, welche wegen Raummangel an 
der Feier der Einweihung ſich nicht betheiligen 
konnten, Aufſtellung genommen. Namens der Stadt 
begrüßt der Bürgermeiſter den Kaiſer und die 
Kaiſerin. Nachdem dieſe das Denkmal, bei deſſen 
Einweihung fie gerade fern von Dentichtand in 
Athen weilten, beſichtigt haben, betreten ſie die 
L ſempfaugen werden. Nach einem Rundgang in 
mit dem Gottes hauſe 2 2 ſich der Rai zum 
Frühſtück nach dem Offizierkaſino des Eliſabeth⸗ 
Regiments, während die Kaiſerin ſowie die 
—— fürſtlichen Gäſte nach Berlin zurück⸗ 
ehren. 

— Die Nachricht von der Verlobung des Prin⸗ 
zen Leopold von Schwarzburg⸗ Sondershanſen, 
einzigen Bruder des jetzt regierenden, in kinder⸗ 
loſer Che lebenden Fürſten Karl Günther, mit 
einer Prinzeſſin von Anhalt ſtützt ſich zur Zeit 
lediglich auf mit mehr oder weniger Sicherheit 
auftreude Gerüchte. Eine amtliche Kundgebung 
liegt bis jetzt nicht vor. Feſt ſteht nur, ſo ſchreibl 
man aus Sondershaufen, daß Befehl gegeben iſt, 

Matplates 


iniſterium und das 


chſt zu räumen und zu einem für den Hof⸗ 
halt des Prinzen Leopold geeigneten Schloſſe um⸗ 
zubauen. Der Schluß auf eine bevorſte 
Verlobung des Letzteren iſt damit allerdings 
nahegelegt. 

Hamburg, 14. März. Hier ſind geſtern 
fünf Mann von der deutſchen Schutztruppe des 
Mijors Wiſſmann aus Weſtafrika eingetroffen, 
welche alle ihre kontraktliche Dienſtzeit beendet, 
nach⸗ mitgemacht und nun zur Erholung nach Deutſch⸗ 
land gekommen ſind. Die meiſten reiſen nach 
einigen Wochen Erholung wieder nach Afrika. 


Frankreich. 


Paris, 14. März. Das ordentliche Budget 
des Kriegs⸗Miniſterius für 1891 ei eine Ver. 


0 ba erung 
um 24 Millionen 73,000 Franks erfahren. — 
Das budgetäre Effektiv des Heeres iſt gegen 1890 
vermehrt um: 2038 Offiziere, 16,899 Mann, 55 
Gendarmen, 4569 Pferde. 

Ein Dekret vom 1. März, veröffentlicht im 
„Journal officiel“ vom 9. März, beſtimmt die 
lufſtellung der 5. und 6. Kompagnie bei den 
Jäger⸗Bataillonen: 10. (Saint⸗Dié), 15. (Re⸗ 
miremont) und 17. (Rambervillers). Alle drei 
ſtehen, wie RER, an der Oſt⸗Grenze. Von 
den 30 beſtehenden Jäger⸗Bataillouen haben jetzt 
17 die Zahl von 6 (ſtatt bisher 4) Kompagnien. 

ris, 15. März. Lockroy will von 

einer Interpellation wegen der Demiſſion des 

Kabinets abſehen, weil Tirard beſtimmt ent⸗ 

ſchloſſen iſt, fie nicht zu beantworten, und wahr⸗ 

ſcheinlich auch, weil eine Interpellation die wenig 

Das glänzende Lage der Radikalen nur noch ver⸗ 
chlimmern würde. 


Rußland. 

Petersburg, 15. März. Die geſtri 
Soiree auf der deutſchen Bolſchaft iſt 2 
Die Miniſter Giers und 

urnowo, alle Botſchafter, Geſandten und 
Militär « Bevollmächtigten, die Creme der Pe⸗ 
tersburger Geſellſchaft, auch General Werder 
u. A. waren anweſend. Die Gäſte hatten deut⸗ 
ſche Ordensbänder, General Schweinitz das Band 
des ruſſiſchen Andreasordens angelegt. Beſon⸗ 
ders lange verweilte die Großfürſtin Katharina 
Michailowna. i g 

Petersburg, 15. März. Die „Nowoſti“ 
veröffentlicht einen Artikel, in welchem ſie die 
Berliner Konferenz aufs Wärmſte 
begrüßt. Das Blatt ruft den Ruſſen ins 
Gedächtniß, daß die Konferenz um ihrer bus 
manen Zwecke willen die vollſte Sympathie 
aller aufgeklärten Leute verdiene. 


Stettiner Nachrichten. 


Mit 


Pitolaikicche, in welcher ſie dar. der Geiftlichteit 


zahlreiche Gefechte gegen die Truppen Buſchiris 


erſonal⸗Chronik.) Der nen 
iſt der könig⸗ 


. 
a tralſund it — 
Pen 
zum © des Amtsvorft 
bie 


A 


amten ernannt. Der 
e Seeoberlotſe Schröder zu Swinemünde 
1. April d. Js. ab auf ſeinen Antrag in 
worden. = 
a erſonal⸗Veränderungen im 
— der kaiſerlichen Ober ⸗Poſtdirektion zu 
tin.) Der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Sul . 
mihl in Stettin iſt zum Ober⸗Poſtkaſſenkaſſirer 
ernannt worden. — Der Poſtverwalter Strohe 
in — iſt in den Ruheſtand 
en. — 


pfer St. 0 
ht der Auswanderungsdampfer „Polaria“ ii 
ier nach Swinemür 


r ide, um von dort aus feine 
eiſe nach Newyork anzutreten. 

In der Parterrewohnung Pölitzerſtraße 75 
geriethen geſtern Nachmittag mehrere naſſe Klei⸗ 
N Dungsſtücke, welche zum Trocknen hinter einen 
Olfen gelegt waren, in Brand. Beim Eintreffen 
deer herbeigerufenen Feuerwehr war derſelbe be⸗ 
kreiits gelöſcht. 

* — Der Landtags Abgeordnete 
= von Podewils, Vertreter für 5. Stettin 


Aus den Provinzen. 

„ Pö itz, 14. März. Die Diphtheritis herrſcht 

= jetzt in . Fa Orte ſtark und iſt in Folge 
* deſſen namentlich unter den Kindern die Sterb⸗ 
lllichkeit ſehr ge So ſtarben innerhalb acht 
Tagen dem Bauunternehmer Herrn H. Gieſe drei 
Kinder an der Diphtheritis und der Töpfer 
Be ne begrub an einem Tage zwei Kinder, die 
kbenfalls dieſer heimtückiſchen Krankheit zum 


3 Opfer allen waren. a 
8 . März. = Pen d. x 
ſcheiden das hieſige pommerſche renregimen 
* wit Blücher von Wah. tatt, eines der älteſten 
u: ter des zweiten Armeekorps, ſowie das 


Nen e königliche Bezirks⸗Kommando, das Inva⸗ 
ädenhaus und die übrigen Militärverwaltungen 
* aus dem genannten Armeekorps aus und treten 
in den Verband des neugebildeten 17. Armee⸗ 
8 korps (Standort Danke) über. Das zweite 
Armeekorps hat für die Folge nur 2 Dragoner⸗ 
Regimenter, 1 Ulanen⸗Regiment und! Küraſſier⸗ 
Regiment. Zur Aufnahme der von Köslin nach 
dier zu verlegenden 4. Eskadron Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Fürſt Blücher von Wahlſtatt find in hie⸗ 
iger Stadt mit Privat⸗Unternehmern die nöthigen 
. Vorkehrungen getroffen für eine Kopfzahl von 
über 100 Mann. Zur Verabſchiedung der Gar⸗ 
niſon Stolp vom zweiten Armeekorps wird, wie 
vbverlantet, in der nächſten Woche Se. Excellenz 
der Kommandeur der 3. Diviſion, Generallieute⸗ 
N nant Röder von Diersburg, hier eintreffen. 
Das Huſaren⸗Regiment gehört ſonach vom 1. April 
3 d. J. ab zur 36. Kavallerie-Brigade, während 
das Bezirks⸗Kommando zur 69. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade übertritt. 


8 Baukweſen. 

3 Rumäniſche 6prozentige Rente. Die nächſte 

=. 1 findet am 1. April ſtatt. 

* ursverluſt von circa 5 Prozeut bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 


burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die ge für eine Prämie von 4 Pfg. 
pro 100 Mark. 

Börfen- Berichte. 


Poſen, 15. März. Spiritus lokoe ohne 
Faß 50er 52,60, do. lolo ohne Faß 70er 33,00. 
Behauptet. Kündigung —— Liter. — Wetter: 
. Prachtwetter. 5 8 
* Magdeburg, 15. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
erkl 75° f. Rendement 13,00. Stetig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. Brodrafſinade II. —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis . 
mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg . 12,421, 
bez. u. B., per April 12,47), G., 12,50 
B., per Mai 12,57 ½ G., 12,65 B., ßer Juli 
132,77 G., 1280 B. Ruhig. 
Köln, 15. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,46, 
5 Mai 20,55, per Juli 20,60. Roggen 


Fr 


ieſiger lolo 17,50, fremder loko 19,00, per März 

16,85, per Mai 16,90, per Juli 16,70. 9 afer 
3 1 7 loko 16,00, fremder 17,00. Rüböl 
8 73,00, per Mai 69,50, per Oktober 59.90. 
j g. 15. März, 1 Uhr 47 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt 
8 ärz 88,00, September 86,75, Dezember 
22,75. Schleppend. 


3 


rn 
dürfte ve Kai del Meſerſchen 53.40 
e 
immer wieder Bal ielbons 


Gegen den] 


„ e e en nner fand, kaun in Ku BU ©, 8,71 B. per Herbst 
e n aufgenommen G., 1 8 afer 4 aa 2. 
= den e Hertel r Nets 48 N. 1 
a 5 8 8 0 va 8 ver 
angeiten Verben wurde, e ER Dreher 12,50 G., 12, 62 B 8 
Als En Abounements-Vor wird Paris, 


per März 52,90, 


Havre, 15. März, 
(Telegramm der Ham 
a Pon Fi Kalke 
in uſſe. 
Rio 8000 


io 
zettes für geſtern. 
Havre, 15. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per März 111,25, per Mai 
111,75, per September 111,50. Unverändert. 
TE TEE 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produkte. 

2 Berlin, 14. März. 

Mit dem Beginn unferer Berichtswoche ge⸗ 
waun die Temperatur einen milderen Charakter 
und hat ſich in den letzten Tagen nun vollkom⸗ 
men frühlingsmäßig geſtaltet. Bei vorherrſchend 
weſtlicher Windrichtung hatten wir auch wieder⸗ 
holte Niederſchläge und erſcheint der Boden nunmehr 
zur Aufnahme der Frühlingsarbeiten vollkommen 
geeignet. Ueber den Stand der jungen Winter: 
ſaaten dürfte man nun wohl ein zuverläſſiges Bild 
Er von Klagen läßt ſich jedoch bis jetzt im 

lande kaum etwas vernehmen, im Allgemeinen 
ſcheint alſo die Ueberwinterung in befriedigender 
Weiſe von Statten gegangen zu ſein. Aehnlich 
ſtellen ſich die Meldungen aus Amerika und Weſt⸗ 
europa. Nur aus Ungarn lauten die offiziellen 
Berichte dahin, daß die Saaten, ſpeziell die Raps⸗ 
pflanze, durch ſcharfe trockene Fröſte Schaden ge⸗ 
nommen hätten. Auch in Rußland ſcheint man, 
ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, mit dem 
Saatenſtand zufrieden zu ſein. i 

Im internationalen Getreidehandel hat das 
ſelbſt während der ſtreugen Winterszeit im Fe⸗ 
bruar und Anfangs März wenig lebhafte Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtredend neuerdings mit dem Eintritt 
des Frühlings nicht au Regſamkeit gewinnen 
können. Ohne daß der Preisſtand auf dem Welt⸗ 
markt eine nenneuswerthe Reduktion erfahren 
hätte, herrſcht doch überall ein fühlbarer Mangel 
an Unternehmungsluſt. Genügendes einheimiſches 
Angebot in Weſteuropa im Verein mit anhaltend 
reichlichen Mehlverſchiffungen von Amerika läßt 
auf unſerem Kontinent keine Ausſicht auf Waaren⸗ 
knappheit in nächſter Zeit aufkommen, wohl aber 
erzeugen die günſtigen neuen Ernteausſichten in 
Weſteuropa wie in Amerika die Befürchtung 
eines nun ſtärkeren Hervortretens des Landange⸗ 
bots, dem Ne ſich der Konſum naturgemäß 
die größte Reſerve auferlegen würde. 

Zunächſt ſchwankten Weizenpreiſe an den 
ame rikaniſchen Märkten in dieſer Woche mäßig 
und weiſen ſchließlich kaum eine Verände⸗ 
rung auf. 

Ju England ſteht das Eintreffen zahl⸗ 
reicher durch widrige Winde letzthin zurückge⸗ 
halteuer Ladungen Weizen nunmehr zu erwarten, 
welcher Umſtand im Verein mit dem frühlings⸗ 
mäßigen Wetter und den ſonſtigen vorerwähnten 
Faktoren dem dortigen Getreidehandel jede Spur 
von Regſamkeit geraubt hat. 

Frankreichs Märkte zeigten ebenfalls 

höchſte Luſtloſigkeit. Beſcheidene Landzufuhren 
enügten vollkommen der Bedarfsfrage und be⸗ 
a man auch von den in den letzten Wochen 
eitens Importeure gemachten erheblichen An⸗ 
käufen überſeeiſcher Waare einen ungünſtigen Ein⸗ 
fluß auf das Geſchäft. 

Belgien und Holland berichten über 
reguläres Konſumgeſchäft, zumal der Rhein 
mit eigener Bedarfsfrage hervortrat. 

In Oeſterreich⸗Ungarn konnten ſich 
Preiſe gut behaupten. Die veröffentlichten viel⸗ 
fachen nicht befriedigenden Saatenſtandsberichte 
aus Ungarn riefen in Wien und Peſt Deckungs⸗ 
luſt für nahe Lieferung hervor. 

n den ruſſiſchen Hafenplätzen hielt ſich 
das Geſchäft in engen Grenzen, doch ſchien in 
den letzten Tagen mehr Verkaufsneigung hervor⸗ 
zutreten. 

Au den norddeutſchen Märkten hat das 
Landangebot entſchieden an Umfang neuerdings 
gewonnen und wird damit nur die bereits früher 
aufgeſtellte 3 beſtätigt, daß die Oeko⸗ 
nomen während des Winters ihre Waare viel⸗ 
jach über Gebühr zurückgehalten haben. Freilich 
find die Landzufuhren auch jetzt noch nicht von 
erheblicher Bedeutung, wie dies nach der letzten 
ſchlechten Ernte auch nicht anders der Fall ſein 


ann. 
Am Berliner Markt war 


Weizen aus Pommern und der Uckermark 
neuerdings etwas ſtärker und ſogar zu Preiſen 
offerirt, welche gegen den April⸗Mai⸗Preis Rech⸗ 
nung laſſen, ſo daß dieſe Offerten zu Lagerungs⸗ 
zwecken im Austauſch gegen Termin Verwen⸗ 
dung fanden. Dieſer Umſtand bot gleichzeitig 
mehrfach Anlaß, bei dem großen Deport auf ent⸗ 
fernte Termine, letztere gegen nahe Sichten ein⸗ 
zutauſchen. Schließlich führte das ſchöne Früh⸗ 
jahrswetter auch aus der Provinz umfangreiche 
Realifationsordres per April⸗Mai an den Markt, 


denen ſich Blankoverkäufe per Inni⸗Juli und Kreiſen ſieht man der Bildung des ne 


Juli⸗Auguſt zugeſellten und büßten dadurch nahe 

ermine ca. 2 Mark, Juli⸗Auguſt 1 Mark ein, 
September⸗Oktober ſchließt unverändert gegen 
vor 8 Tagen. 

Roggen zeigte ſich per Bahn mäßig zuge⸗ 
führt, und waren unſere Mühlen dafür Nehmer, 
welche auch bei anhaltendem Bedarf wieder 
größere Poſten vom Lager erwarben, ſo daß der 
undisponirte Vorrath auf den hieſigen Böden 
nur noch auf ca. 6000 Tonnen zu ſchätzen iſt. 
Unter ſolchen Verhältniſſen iſt die heute ge 
meldete eg der Elbſchifffahrt freudig 
zu begrüßen, ein Theil der von Hamburg expe⸗ 
dirten und unterwegs eingefrorenen Ladungen 
dürfte nun bald fra finden und 
den Mühlen als nöthiges Material willkommen 
fein, io daß für den Kündigungstiſch nicht allzu⸗ 
viel Waare erübrigen würde. Angeſichts deſſen 
halten die großen hieſigen gg per April⸗ 

eſt und ſcheinen die 


15. März. eine 


Vormittags 10 Uhr. 
ger Firma Peimann, 
in Newyork 


Sack, Santos 5000 Sack, Re 


ge⸗ en, 


aufluſt des Konſums zu beeinträchtigen und hat 


Woche ungünſtig beeinflußt, wobei freilich auch 
die Mattigkeit aller — — Zerealien mitwirkte. 
So erlitten daun ſämmtli 


1½ Mark per 1000 Kilo. Per April-Mai ſtehen 
ſich noch recht erhebliche Intereſſen gegenüber, 
welche ſeitens Hauſſiers energiſchſte Berfechtung 
finden dürften. 


Nac. Starke Terminkäufe für Hamburger 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein geſcheiter König) Als Seward 
unter Lincoln das Amt des Staatsſekretärs (Mi- 
niſters des Aeußeren) bekleidete und noch Land⸗ 

eſchäfte für die Vereinigten Staaten machte, 
ſchicte er, wie der „Am. Korr.“ aus Newyork 
eſchrieben wird, den General MeCook nach den 
Gundwicheinſeln, um mit deren König über die 
Annexion ſeines Landes an die Vereinigten Staa⸗ 
ten zu unterhandeln. Der König Kamehameha 
lud den Geſandten ein, mit ihm in die nächſte 
Bierwirthſchaft zu treten, um dieſe wichtige 
Staatsangelegenheit zu erwägen. „Sehen Sie”, 
ſagte König Kamehameha, „ich bin jetzt König 
dieſer Inſeln, habe nichts zu thun und bekomme 
dafür ein Jahresgehalt von 40,000 Dollars — 
mehr als der Präſident. Verkaufe ich dieſe In⸗ 
ſeln, ſo fällt mein Salair weg, ich bin nicht 
mehr König, ſondern nur noch Bürger der Ver⸗ 
einigten Staaten und noch nicht einmal ein be⸗ 
ſonders angeſehener. Die Gaſſenjungen würden 
mich gar „Nigger“ ſchimpfen. Ich glaub', ich 
thue beſſer, König zu bleiben.“ General MeCook 
trank ſein Glas Bier aus, machte ein ſehr diplo⸗ 
matiſches Geſicht und ſagte: „Majeſtät, Sie ſind 
ein geſcheiter Kerl!“ — Damit endete die Unter⸗ 
haltung — diplomatiſche Miſſion. 

— Aufſe 
etwas zurücktreten von dem Bild.“ Dame: 
„Warum denn?“ Aufſeher: „Dann tritt das⸗ 
ſelbe mehr hervor.“ Dame: „Ach ſo! Ich dachte, 
die Bilder hingen feſt.“ 


Telegraphiſche Dopeſchen. 

Fulda, 15. März. Das Städtchen Hün⸗ 
feld iſt abermals von einem großen Brandunglück 
heimgeſucht worden. Der „Frankfurter Hof“ 
und acht Häuſer wurden eingeäſchert. 

Wiesbaden, 15. März. Das Landgericht 
verurtheilte die Aktien ⸗Geſellſchaft 
Wiesbadener Bade⸗Etabliſſement 
zur ſofortigen Zahlung von 84,375 Mark nebſt 
Zinſen an Dr. Mezger und Errichtung einer 
erſten Hypothek von 45,000 holländiſchen Gul⸗ 
den. Das Urtheil wurde für vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar erklärt. Mezger will unter Rücknahme 
des Amſterdamer Hauſes auf alles Geld ver⸗ 
zichten, wenn die Geſellſchaft damit einverſtanden 
iſt, daß er alle ee air zu ihr aufgiebt. 
Hierüber wird heute die Entſcheidung erwartet. 

Prag, 15. März. Der von den Jung⸗ 
ezechen gegründete Laudesverein zur Errichtung 
eines Huß Denkmals in Prag erhielt nunmehr 
die behördliche Genehmigung, nachdem die Sta⸗ 
tuten vorher zweimal von der Statthalterei zu⸗ 
rückgewieſen worden waren. 

Peſt, 15. März. Der drohende Bäcker⸗ 
ſtreik iſt auf friedlichem Wege beigelegt; die 
Bäcker⸗Geuoſſeuſchaft ſpendete als Verſöhnungs⸗ 

ichen 100 Gulden für den ſtattfindenden Ar⸗ 
iterfeſtzug. ; 3 l 

Der Kronprinz von Italien trifft heute in 
Szegedin ein und ſetzt nach einftilndigem Auf⸗ 
enthalte die Reiſe nach Bulareſt fort. =. 

Peſt, 15. März. Der geweſene Minifter 
3 Kap Graf Telek, iſt zum Geheimen 

ath ernanut. 5 

Lemberg, 15. März. Die hieſigen Blätter 
plaidiren für den Bruch des Polenklubs mit der 
jetzigen Reichetagsmajorität. 5 

Paris, 15. März. In parfamentarifchen 
Kabinets für Montag entgegen. Man 
behauptet, Freyeinet werde den Auftrag, 
Kabinet zu bilden, übernehmen, wenn Con⸗ 
ſtans das Miniſterium des Innern oder das 
des Aeußeren annimmt. Conſtans iſt augen⸗ 
3 von Paris abweſend, kehrt jedoch heute 

ierher zurück. ; 

l 8, 15 März. Nach einer Meldung 
des „XIX. Jahrhundert“ wäre die franzöſiſche 
Streitmacht bei Kotonn von 30,000 Schwar⸗ 
die mit Gewehren bewaffuet ſeien, 


ockirt. 
Der Zuſtand des 
das Steinleiden 


15. 
terem ihre größere Nein zu Verkäufen oder durch 500 Mann Tr 
Zurückh abhän Arbeiterun 


jedenfalls auch den Terminmarkt in der letzten 


) n che Termine auf Reali⸗ 
ſationsverkäufe für nahe Sichten und Blanlo⸗ 
abgaben für ſpätere Termine eine Einbuße von 


her: „Gnädige Frau, Sie müffen| 


1 


werden noch erwartet. 


nannt. 

Konſtantinopel, 15. März. Auf Grund 
erhaltener Berichte, die griechiſche Regierung 
habe die früheren Vorſichtsmaßregeln gegen Bil⸗ 
dung eines Inſurgentenkorps und gegen den 
Waffenexport nach Kreta eingeſtellt, ordnete die 
Pforte die Verſtärkung der Garniſonen an der 
griechiſchen Grenze, ſowie die ſtrengſte Ueber⸗ 
wachung derſelben an. 


Letzte Nachrichten. 

Danzig. 15. März. Der Schraubendampfer 
„Stadt vübeck“ mit Gütern nach Danzig beſtimmt, 
iſt heute Nachmittag bei Neufahrwaſſer ge⸗ 
ſtrandet. 

Braunſchweig, 15. März. Auf dem Berg⸗ 
werk Viktoria bei Hötensleben erfolgten heute 


© 


tens der ſtreikenden Bergarbeiter. 


kenden Die Ruhe iſt 
etzt 8 wieder hergeſtellt. Die Bergleute 
a eine Abkürzung der Arbeitszeit und eine 
Erhöhung des Schichtslohnes um 50 Pfennig. 
Es iſt alle Ausſicht vorhanden, daß der Streik 
keine größere Dimenſionen annehmen und die 
Arbeit bald wieder aufgenommen werde. 

Paris, 15. März. Die Kammer beſchäf⸗ 
5 ſich in der heutigen Sitzung mit Wahlprü⸗ 
ungen. 

Wie nunmehr beſtimmter verlautet, habe 
Freycinet ſeine Zuſtimmung gegeben, ein Kabinet 
zu bilden und auf Erſuchen des Präſidenten 
Carnot ſich bereit erklärt, das Portefeuille 
des Kriegsminiſteriums zu behalten. Con⸗ 
ſtans ſoll ſeine Bewilligung gegeben haben, in 
das neue Kabinet einzutreten. Freycinet ſoll 
dem Letzteren die Wahl zwiſchen einer großen 
Botſchaft und dem Portefeuille des Innern oder 
Aeußern freigeſtellt haben. Da Conſtans dem 
Miniſterium des Aeußern den Vorzug zu geben 
ſcheine, ſo würde er wahrſcheinlich als Nachfolger 
Spullers in das Kabinet eintreten, wenn nicht 
der Charaker der neuen Kombination Freyeinet 
nöthige, Conſtans zu erſuchen, das Portefeuille 
des Innern zu übernehmen. 

Liſſabon, 15. März. Eine Anzahl hieſiger 
Studenten verſammelte ſich hente in der medizi⸗ 
niſchen Schule um die Abordnungen der Studen⸗ 
ten von Oporto und Coimbra zu empfangen. Die 
Abordnungen begaben ſich ſodann nach dem könig⸗ 
lichen Palais, um den König um Rücknahme des 


dem engliſchen Konſul in Oporto ertheilten d 


Exequatur zu erſuchen. 

London, 15. März. Telegramm des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“). Man ſchätzt die Zahl der 
Bergarbeiter, welche heute in verſchiedenen Thei⸗ 
len Englands die Arbeit eingeſtellt haben, auf 
ungefähr 250,000. Die Dauer des Streiks kann 
nicht vorausgeſehen werden, es find jedoch An⸗ 
eichen vorhanden, die auf Konzeſſionen der Ar⸗ 
eitgeber ſchließen laſſen. 

Kairo, 15. März. Es heißt, Emin Paſcha 
habe bei der egyptiſchen Regierung feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht. BEER 


Briefkaſten. n 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt, 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Hofhund. 
Der Bauer iſt zum Erſatz des Schadens ver⸗ 
pflichtet, jedoch hat er nur den Werth des ver⸗ 
dorbenen Strickes in ſeinem Zuſtande zur Zeit 
des Schadens zu bezahlen. Der Vorſchuß be⸗ 
trägt 8 Mark. Die Unkoſten erhalten Sie er⸗ 
ſetzt, doch müſſen dieſelben beſonders eingeklagt 
werden. 5 : ill Ihr 
Reichsbank⸗Karriere einſchlagen, ſo gehört dazu 
zunächſt eine gründliche kaufmänniſche Ausbildung. 
— Bertha K. Die Kinder haben die geſetz⸗ 
liche Verpflichtung zur Zurückzahlung des an den 
Vater ſeitens einer Stadt aße hien Unterſtützung. 
Alſo ſowohl die Söhne, als die Töchter und 
können in Folge deſſen die Männer der Letzteren, 
wenn Gütergemeiuſchaft beſteht, auch zu der Ber 
pflichtung herangezogen werden. — S. W., Cöch, 
nitz. Die neu auftretende Epidemie „Nona 
beſteht darin, daß die von ihr Ergriffenen in 


— E. St. Wi 


Belgrad, 15. März. Mit der Bildun 
des neuen Kabinets wird Paſchies betraut werden; 
baber der bisherige Miniſter⸗Präfident Gruics wird 
zum Präſidenten des neuen Staatsraths er 


mehrere Verhaftungen wegen grober Exceſſe ſei⸗ de 


Bruder die dau 


Derlin, den 15. März 1890. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutendreſe. 
100 % | SGL-HIN.- PEST = 

do. . 85 

N.. enge 4d 30 100256 Se A 


do. do- 8 —— 
342% 102,26 500 Weſtpr. ritterſch 3% 80.0 60 
4% 104,39 5 > ler. g — 


— 5 9 2 — — nn 
Br-Staasiauld, 7% 29708 lasset. 4 
erl. Stadt⸗Obl- 21 2% 99,90 5 Lauenburg. Rib r. 4% 108,30 
do. do. 00 Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 

Preußiſche do. 40% 1 

b. u. Weſtſ. do. 4% 103,80 6 
Er 
Schl. Hoff. bo. 

— Badiſchen , Eiſen⸗ 

0 iſche 8 
Landſch. C.-Pfdbr. 4% —, —— 
ee ee 

d nt ; 
Ofpreuf, Pfobe, 3 90,008 Pape b. abr N 


0. am 
Poummerſche do. 91% 98,90 5 Staats⸗Auleihesn 30% 100,15 W 
do. 4% —.— [r. Präm.⸗Anl. 34% 161,60 6 
Poſenſche do. 4% 102,00 b Bayer. Bräm.⸗Aul. 4% 144,306 
1 9 Cöln⸗Mind. Br.⸗A. 37% 140,00 8 


eſſ.⸗Naſſ. 
ur- u. Neumärxk. 4% 208,708 
313% 
do. 


105,80 @ 


F o. 8½ 99,506 
Sächſiſce do. 4% —.— ini d. 
Scl Hein. id. 4% i078 ee 5050 U 
Fremde Jonds. 
Aegyptiſche Aul. 4½% 101,40 % Mum. St.⸗A. Ob 103,06 88 
do. do. 5% 144.70 | do. = amortb.9%ę 297,90 5 
Argentiſche Anl 5% 85,506 Ruf. co. Anl. 18715% —.— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96,0 b] do. do. 1872 5% —.— 
Buen. 2 PER: do. do. 1880 4% 94, 40 
leihe * 74 —.— 
Stalienüiheßlente 8%6 ge de. Scree ao 11728 0 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 100,0 b do. do. TSA. 5% 220.0 
0 129,80 b do. (2 Orient) 1878 5% 68,50 


h do. 

Mexican. Anleihe 6% 96,40 b 
do. do. 20 L. St. 6% 98,008 | do. do. 1866 5% —, 
Oeſterr.Gold.⸗R. 4% 94.20 B do. Bodener. neue 4½% 95,10 b 
do. Papier⸗R. 4½% 75,25 @ Serb. Gold⸗Pſdb.5% 87.75 
do. 0. 80% 56,506 [ po, Rent: 5% 8.54 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 75,40 B 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 164 00 G 


% —.— 


do. do. neue 5% 86,75 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 111,755 ungariſche Gold⸗ 
3 1858 a ar Rente 4 37,59% 
bo. 1860erfooie5% 121,006 Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864erfooje — 308,0 6 zur a 5% 84,10 5 
Rum. St.⸗A. Obl.60%% 103,805 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 41,069 Dux⸗Bodenbach 4% 213,90 5 
Frankf. Güterb. 4% 80,00 60 Gal. Setup 2 83,90 b 
Lübeck⸗Büchen 4% 175,506. Gotthardbahn 4% 169,50 6 
Mainz⸗Ldwigh 4% 122,406 It. Mittelm.⸗B. 4% 107 50 U 
Marb.⸗Mlawka 4% 58,306 Kursk⸗Kiew. 5% —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 67.10 U 
Niederſchl. Märk. fir, Frz.-Stsb. 4% 92 75 v 
Staats⸗Bahn 4% 101,308 | do. Nordwb. 5% 87.00 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 88,50 b do. Lit. B. Elbth. 4%/% 98,50 6 
Saalbahn 4% 48,50 © | Südöſt. Lomb.) 4 -.— 
Stargard⸗Poſen 4½0% 108,40 G Warſchau⸗Ter. 5% 102.50 b 
Amſterd.⸗Rottd. 40 —.— do. Wien 4% 192,008 
Baltiſche Ef. 3% 65,80 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäteu. 
Alidamm⸗Colberg „„ „ 420 —,— 
Marb.⸗Mlaw ka 5% 11,50 6C 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 114,50 50 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 
dr . 40 do. in Lion, 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— 
Berl.⸗Hamb. 


—.— 


harte i 0 5. 9410020 6@ 
„Kremen 590100, 
do. do. Lv S550 101.90 8 


8. E on 4% 10/6 G [Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 79,000 
Ea, een e eee e der 6 nn 
Berl.⸗Stett. 4% 101,608 Jelez⸗Woroheſch a.5 . 
Brel.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 

Freib. 4% 101,6 | Dombr. gar. 4½% 99,80 @ 
Cöln⸗Mind. 6. Eu. 4% 101,66 © | Kozlow⸗Woroneſch 

do. 7. Em. 4% 101,60 gar.. 4% 89,40 6 
8 101,60 > a 85% —.— 
do. LeipzigLit. A. 4 191,60 do, rk.⸗Aſow 

22 % 101,60 4% 90,506 


Oblig. 
Kurs- ed gar. 4% 91,40 b 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 97,70 b 
Sco-Miäfan 4% 96,60 b 


—.— 


o. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. B.3/% 

do. Lit. D. 4% 
do.Em.v. 1879 4890 —.— 


Saalbahn U ͤ—.— do. Smolensk. g. 5% 100,40 b 
Gal.Carl⸗Ludw. g.4%½0 85,10 W Orel⸗Griaſy 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 104,708 | (Sblig.) . 59% 89,80 b 
o. conv. 4% 108,0 0 ]Riaſan⸗Kozlow g. 4% 91,40 b 
Kronprinz⸗Audolf⸗ . Rlaſcht⸗Morczansk 
bahn . . 4% 82,90 b gar. 500 100.2 0 
Kronprinz⸗Salz⸗ 9 16 3 93,5 b 
ö 1 i a⸗Jvanowo 
kammergut Y% 101, chuj % 100.26 G 


Oeſt. Franz⸗Stb. . 
30 82,0% b Ruf, Südweſt⸗ 5 
a 


bahn gar. 49 92,90 
3% 80,40 0 Transkankaſiſch.g.3% 77,0 b 


Oeſt. Er anzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 8 
- — 8 80,30 & Worſch Bien 5% 101.70 b 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 306,00 9 Warſchau⸗Wie 
do. da be. 100,406 | 2. Emiſſion. 5% 151,005 
Südöſt. Bahn Wladikawkas gar. 4% 97,30 
Lomb.) . 3% 63,90 6 Jarskoe⸗Selsos 5% 93.25 b 
Ungariſche Oſtb. OT S 110,0 b 5 
5 (Staatsobl.) 5% —.— regon Railway 2 N 
u do. do. 2 9.5% — ⁶Nap.. 6% 101,25 
Breſt⸗Graſeo 5% 88.75 U 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. = 
2959 » . 5½% 100,0 0 „ 148). 3476 10090 5 
Diſch. Grund⸗Pfd. do, do. (rz. 100) 4% 100,90 
. abg... 31% 109,00 Pr. ae . u ne 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. bo. . 110) 4% — 


— 
do. (r. 100) 4% 101,40 & 
3½%% 97,00 b 

1 0. 12 

a 2 der do. Som. Obl. 5 97.60 b 

111,268 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. : 

101,60 b u: 120) .. 4½% 16% % 

101,60 b & do. do. 6. (13.110)5% 


Ser. 85 
bo, do. div. © 400 101.70 50 


„ abg. 3% 95,90 G do. 
Diſch. Grundſch.⸗ do. 

Neal⸗Oblig. 4% 
Dtſch. Hp.⸗B.⸗Pf. 

4. 5. 6. 2 


2 104,50 rz. 100) 
Ra 295 2 8500 b m de. 1 e 0 
Dyp.⸗B. 1. o. vp.⸗Berſ.⸗ 
0 c | effe. . 10000 @ 
Bon. 2. u. 550 = E 3 4% 101,90 b 
10) —.— ein. 5 
Pond. C. 4% —.— Pede. (ib. 90) 4%/%sſ —.— 
er 1 92,605 Stett. Math, 2 
Pr. B. Cr. 2 N r. G.. x er N 
. 110) 5% 117 . do. (rz. 110) 4½% 104,50 b 
0. ee z . 6 0 c be. 36.6410 42 10945 © 


106,78 G do. do. (rz. 100) % 88,00 B 


Bank⸗Papiere. 


Div, p. 1888 Div. p. 1888 5 
Bl. f. Spr.⸗Prd. B. 3% 76.06 8 | Dtſch. Genoſſeuſch. 115 ne 


(rz. 100) .. 5% 


1 8 Berlinerckaſſenver. 5½ 132,50 6 Disc.sComutaud. 6 
einen todtenähnlichen, mehrere Tage währenden] do. Hanvelsgei.10 171,506 | Dresuer Baut 7 
f 4 f 8 Hirn b do, Prod.⸗Hdl. 5 311,50 b Nationalbank . 
Schlaf verfallen, der meiſt zu: ahmung Bresl. Disc.⸗Baut 6½ 111,40 Pomm. Dyp. couv. & 16,60 & 
führt. — G. S. Zwei Zeugen find nothwendig, | Daunnäbter Sant 104 fe ent . da 188 
darunter kann der Vater des Mannes fein, Zur Deutsch Ba „ 
Legitimation genügen . en. — F. Juduſtrie⸗Papiere. 
W. 5. Das betreffende Loos iſt noch nicht ge⸗ upter Brauerei 5 108,75 9 Daz. Delurühle 13 12710 98 
zogen. — G. N, bier. Wenn Ohr Sehn Nei- eue de. n de de dee e en , 1 
gung dazu hat, jo laſſen Sie ihn immerhin Buch⸗ Boch do. 8 92,50 6 G38 ede 16 28813 5 
drucker lernen, jedoch rathen wir Ihnen, denſelben June, de. 10 ZT Matz, Och e 0 20 
nur in eine ſolche Buchdruckerei zu geben, welche Twen do. 7 ng g Neben , 18 8 8% 
den von Prinzipalen und Gehülfen feſtgeſetzten dene 6 2 Gruſenwerle 12 165806 
deutſchen Buckdruckertarif auerkenut, da nur die Z /e 2 1080 @ El Faun, s 1180 0 
in ſelcher Deudereien Yusgefernten in tarif rem 3 de Fee 4 8 
mäßigen Geſchäften Stellung erhalten. Nähere ( Scheng 18 . Schwarptopf 1798.0 
kunft kö ie bei ef 3(Söſuner 8 134508 8] Sr Sule l. B. 6 1040? 
Auskunft können Sie Stad 1 8 
zei unſerm Chef. Herrn Jen 9 1480 d Nerd, Ne, 4 100 
R. Graßmann oder bei Herrn Faktor Both in Peau Gan . den, Dieb dd, Gh NEUES u. 
Sal i Möller u. Polb. 4 46,30 | Siem, Glas⸗Ind. Tu 
alomon's Buchdruckerei erhalten. — Heinr. en Pers 2 Sts Cenentf, 18 
3 7 A P. Chem. Pr.⸗F. 10 75 Eleni 185 112500 50 
H., hier. Eine Krankenkaſſe für Arbeiter, N Sr e c 
weiche bei einem beſtimmten Gewerbe nicht bes Si Walen er 0 —— Sete ee : gu 
ſchäftigt ſind, giebt es in Stettin leider noch Si Dane . 1% Z |merdanis. 12 10,050 
nicht. — F. G. Wenden Sie ſich zunächſt an Papier. oben. — = 


den Inhaber des Meßbriefes, um zu erfahren, 
wie viel von Ihrem geſchiedenen Manne auf den 
Kahn bereits bezahlt iſt. Wenn Sie dies feſt⸗ 
geſtellt haben, können Sie mit Zwangsmaßregeln 
vorgehen, um Ihren Mann zur Zahlung zu ver⸗ 
aulaſſen. — Eliſe B. Es iſt Seminar ⸗Aus⸗ 


bildung nöthig. 
Wetterausſichten 
tag, 16. März 1890. 
e ene. Wetter mit mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden und zunehmender Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtaud. 


1,80 
März, 


Zu dieſen gegen arbeiter, der Union angehörend, haben heute zum er Male in dieſem Winter, begonnen. 
e 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


tus Bergw. 6 ½ 114, 10 % Harkort Bergw. 
u. . Bgw. A. — „— Hibernia 
% Hußſiſab. I 1385, 00 b — u. Laurah. 
Hane: c Nee 
* U * — 
5 4 1 Obeſchleſſcche 
Dortmunder St. Stolberg. Ruked. 97 0816,68 
Pr. I. 4. 6 9740 5 do, do. St.⸗Pr. 7½ 129,0 06 
Gelſenkirchener 6 179.25 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müuch. 40 —.— ermania 
Berliner Feuer. 150 312509 Mago. euer en: 
do. d. u. W. T. 120 185,006 | bu. Nude, 3 n 
vo Aa 178 4200,00 B. Preuß. Leden . e d 
Colonia, Feuerv. 400 . 8 9 = 114.008 
5 ‚dia, L. 84 1800,00 rovidentie 

Albers ö. 270 7299,00 B. Thuringia 240 6090,00 8 


83,256 


1066,90 9 
* 4599,09 8 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
| 15. März. 


108,6 ä b 


Vank⸗Diskont. 


Reichsbank 4, Lombard 5 
Privatdigcont 3 0 


9 05 TE, 2% 100 6 
Belg. Plätze s Tage 12% Sg 
55 4 10 en re Ah 930 h 
London 8 Tage * 22% — — 
% 3 Monat 300 . 
Paris 8 Tagge 3% 82 
do. 2 Monae 9 100 ier 8 
Wien 9 8 Tage en 1020 8 
do. 2 Monat / e 
Schweiz. Plätze 10 Tage... 46 7925 2 
Stalieniſche Plätze 10 Tage. 85 1% 3 : 
Fetersvurg 8 Wochens 6% 5 
do. ID Meonass „ n% 6% au 4 
Warſchau 8 Tage 6% 221, 
3 ; Gold⸗ und Papiergeld. 
2,32] Dacaten ver Stüc 970 & | Engl. Baulnoten 20, © 
1 108 . 2,10 @ ranz. Banknoten 80,96 D 
20 Francs per Stück 10,23 @ OQeſterr. Banknoten 371.60 & 
Dollars 4185 | Mu. Noten 221,75 U 


TM 


. Deutſcher Buchdrucker (Gehülfen⸗ 


Eine neue 


eben beabſichtigten. 
die Richtigkeit dieſer Vorſichtsmaßregeln, die 


Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
Deckung benutzten. 


7 — 
f dieſe Mit ſtürzten die Retter fofort] Hatten die Räuber eine ſichere Stellung, fo 
Me der nein Tele, eider waren fie nicht blieben fie dagegen völlig im Unklaren über die 
zahlreich genug, um ſich auch des armen Mädchens] Stärke des Feindes und da fie keinen bedeutenden 
annehmen zu können. Die Partie war ſehr] Vorrath von Munition hatten, fo war ihre Lage 
ungleich, die Räuber waren ihnen nicht allein in immerhin kritiſ \ 
rer Zahl überle und kannten das Terrain, „Drauf, ſchießen wir auch!“ ſchrie Jochen, der 
rend ſie immer im Finſtern operiren] ſeine Kampfbegierde nicht mehr zu bemeiſtern 
mußten und kein Licht zu machen wagten. wußte. Er war mit einer alten Vogelflinte be⸗ 
Feuer! kommandirte a fi Fahlteig und waffnet, welche ibn bei den Bettlern und Land 
eichzeitig erſchütterte eine Piſtolenfalve das. ſtreichern der Umgegend in gewaltigen Reſpekt 
0 ; x ſetzte und ſchoß, ohne die Erlaubniß abzuwarten, 
Das Vieh in den Ställen erwachte davon und nach der Richtung, aus welcher die Piſtolenſchüſſe 
erhob ein klägliches Gebrüll und Geſchnatter, in] gelommen waren. Ein zwiefacher Schmerzensruf 
das ſich der Schmerzensſchrei einer Frauenſtimme folgte dem Knall. Das Schroot hatte Pique Aß 
miſchte; die arme Chriſtiane war von einer] den Arm geſtreift, der größte Theil der Ladung 
Kugel getroffen worden. war Lemke in die Schulter gedrungen. 
„Bindet mich los!“ jammerte fie, „bindet mich] Ein furchtbarer Tumult entſtand in dem Haufe, 
los, ich ſterbe !“ l dem das Vieh auf dem Hofe in allen Tonarten 
Einer der von Jochen herbeigeholten Fremden akkompagnirre. 
erbarmte ſich ihrer und löſte ihre Bande. Lüdemann ließ nun endlich den alten Mann 
„Biſt Du ſchwer verwundet?“ fragte er die Ki und griff nach feinem Piſtol, um nun eben⸗ 
8 welche anfünglich gewankt hakte, aber] falls am Kampfe theilzunehmen und nun erhob 


zugleich die Taktik der 
in der Thür der Kammer ſtanden und dieſe als 


nach einigen Sekunden wieder feit auf ihren auch das gemarterte Ehepaar ſein klägliches Hülfe⸗ 

en ſtand, rufen; Pigue⸗Drei wälzte ſich heulend am 

„Sa—nein !* antwortete fie, unter dem Einfluß] Boden, Fahlteig war für den Augenblick kampf, 

wie Sreitens und Schmerzes ſelbſt nicht wiſſend, unfähig, dennoch gaben ſich die Rauber noch nicht 
r ge 


. Muh, rief üör Befrei 4 verloren. 
„ „Muth!“ rief ihr Befreier, „es gilt, 
gegen die Räuber zu kämpfen!“ 2 


Mädchen und vergaß, von dieſem Gedanken erfüllt, 
ihre Wunde. „Retten wir die Pre wi 
Sie ergriff einen Dreſchflegel, 


ihrer als Geißeln bedienen zu können. 


ar, ſtand und wollte ſich nun mit demſelben 
auf die Räuber in 


beiehrte ihn, daß die Räuber eine neue Salve zu] ſtichig, wie fie war, Konnte ſie dem all A 
= Exploſion . — — und * real 


Lüdemann ſtürzte nach der Thür, um fie zu Zähnen, „der Engländer hier! miſcht ſich denn] Kampf von Neuem entbrennen, da plötzlich ließ nicht; wie kommt es, daß Martin 
eee 1. hoffte auf dieſe Weiſe die 5 Hölle ein 2 ſich das Getrapp eilig herangaloppirender Pferde Annäherung der Gendarmen kein Sigual gegeben 


nOegen die Räuber!“ wiederholte das muthige falten Leute in om Gewalt behalten und ſich! Der junge Mann, welcher lächelnd und un⸗ vernehmen und der von ſeinem Gefährten mit] hat?“ 


Dieſer Plan wurde jedoch durch die Uner⸗ Tod und Leben, inmitten des Kugelregens ſtand, 
der nicht weit] ſchrockenheit und Schnelligkeit der Angreifer ver- glich wirklich wie ein Ei dem andern demjenigen, f 5 ö 
von dem Pfeiler, an dem fie gefeſſelt geweſen eitelt; Jochen, der ſtark wie ein Stier war, hatte] mit welchem Fahlteig auf dem Balle bei Frau] holten Jochen und die Magd. Das Wort brachte löſen!“ rief 
feine Flinte, deren Ladung verſchoſſen, wegge- von Liebermann eine für ihn jo unglückliche Partiel eine ungeheure Wirkun i 
worfen, einen für alle Fälle bereit ſtehendengeſpielt hatte und an den er ſtets mit einem] hervor; ihre rückſichtsloſe Frechheit machte einer Ferne vernommen; er autwortete ihm und nach 


„Vetter,“ fagte bean, bas ifl ber als Grumbfat bei ihnen, ſich nur in Fllen, uno 
. — Met mes. Lezens dieses abet 
Fremde hatte dieſen Ausruf wohl ver⸗ nöthig mach mit der bes 


en. 
„Feuer!“ kommandirte Raue 5, dem vor 


i i te, auf einen Ka 
ſämmtliche Angreifer beobachtet hatten und ließ Schmerz und Wuth der Schaum vor dem Munde nommen, ließ ſich dadurch aber leinen Augenblick waffneten Macht einzulaſſen. Dieſe Nothwendigleit 
Räuber erkennen, welche] ſtand, und ſchoß ſelbſt feine Piſtole ab. Er warlaus feiner Ruhe bringen, ſondern blieb flehen, lag hier indeſſen nicht vor und fo 
heit geben, Heinrich Fahlteig keinen Augenblick und gab das 


jedoch nicht ruhig, zielte ſchlecht und gab, ohne als wolle er dem Banditen Gele 
ſeinen Gegner zu treffen, nur die Richtung an, ſein Geſicht recht genau zu betrachten und lud Loſungswort: 

nach welcher dieſe, die nun ebenfalls von ihren in aller Gemüthlichkeit feinen Piſtol von Neuem. „Paſcholl!“ . 5 2 
Feuerwaffen Gebrauch machten, ihre Schüſſe zul Einen ganz anderen Eindruck brachte die Ent-“ Nach wenigen Augenblicken waren fämmiliche 
richten hatten. Zu Fahlteigs Zorn über die hüllung auf Lüdemann hervor. Banditen verſchwunden, als ob der Boden fie 
Eindringlinge, welche feinen jo trefflich angelegten] „Tod und Teufel!“ ſchrie er und ſchoß, ehe verſchlungen hätte; Dank der Vorſichtsmaßregeln, 
und beinahe ſchon gelungenen Plan kreuzten und der Engländer noch zum Schuſſe kommen konnte, die fie für einen ſolchen Fall getroffen, ließ ihre 
zu Schauden zu machen drohten, geſellte ſichſ ſein Piſtol auf ihn ab; gleichzeitig feuerte auch Flucht ſich mit großer Leichtigkeit und Schnellig⸗ 
plötzlich die Beſtürzung über eine neue Ent⸗ Erſterer und beide Schüſſe krachten zuſammen. keit bewerkſtelligen. . 
deckung. Der aufzuckende Blitz eines abge] „Ach! rascal!“ rief der Engländer — getroffen; Erſt als fie ſich eine Viertelſtunde weit von 
ſchoſſenen Piſtols hatte für einen Moment das] die Waffe entſank feinen Händen, das Geſicht mit dem Gehöfte entfernt auf freiem Felde ſahen, 
Geſicht eines feiner Gegner beleuchtet und ihm] Blut überſtrömt, fiel er zu Boden. hielten fie an, um zu verſchuaufen. Es war noch 


eine Erinnerung zurückgerufen, die ihn erbeben früh in der Nacht, ringsum herrſchte die tieffte 
machte und die er mit aller Gewalt von ſich Stille. . 3 
und in das Gebiet der Phantaſie zu verweiſen 16. Pique⸗Drei ſank erſchöpft auf den Boden und 


bemüht war. 5 klagte furchtbar über Schmerzen in ſeiner Wunde. 
Aber was war das? Hatte er nicht auch ſchon Die Flucht. . ſah ihn mit einem Blicke unfäglicher 
dieſe Stimme gehört? Sein Geguer, der bis] Dieſer Erfolg erfüllte Lüdemann mit einer achtung an und gebot Grunert, der den 
dahin gefliſſentlich ſtumm und unſichtbar geblieben teuflichen Freude, er ſchleuderte das abgeſchoſſene Chirurg der Bande ſpielte, die Wunde zu unter⸗ 
war, hielt es dem eingeſchüchterten und kampf⸗Piſtol gegen fein Opfer und rief feinem Ge⸗ ſuchen und zu verbinden; fie bewies ſich bei 
unfähig gemachten Banditen gegenüber nicht mehr | führten zu: näherer Betrachtung als ſehr ungefäyrtich. 

für nöthig, dieſe Vorſichtsmaßregeln noch länger „Sieg! Sieg! Drauf, macht ihnen den] „Sieh doch auch einmal nach meinem Arm, 
8 beobachten und gab feinem Begleiter den] Garaus.“ lieber Vetter,“ fügte Heinrich, ſich zu Lüdemann 

„Goddam!“ antwortete der Gefährte des Ver⸗ wendend, hinzu. x a 

wundeten und erhob ſeine Waffe, „noch bin] Dieſer entblößte ſeinen Arm und verband ihn 


akoniſchen Befehl: 
„John, Licht!“ 1b ö 
Sofort erleuchtete ſich die Scene und Heinrichſ ich da!“ mit einem Tuche, das er mit Waſſer aus einem 
ſah nun in voller Klarheit das Geſicht des Fremden] „Und ich,“ fügte Jechen hinzu und ſchwang in der Nähe rieſelnden Fluß befeuchtete. Während 
vor ſich. ſeinen Knüppel. dieſes Geſchäftes ſagte der Salomo nachdenklich: 


„Der Engländer!“ murmelte er zwiſchen den Es hatte ganz den Auſchein, als ſolle der] „Ich begreife bei der ganzen Sache nur eins 
artin uns bei der 


„Wir haben es wahrſcheinlich in dem Tumult 
le gr m wird ſich edle 

„Au das Räthſel wir 

n rief Piaue-Aß. denn fein fcharjed Ohr 
auf die Böſewichter hatte den Wachtelſchlag des Buckligen aus der 


beweglich, als handele es ſich hier keineswegs um] John angeredete junge Mann rief: 
„Endlich, endlich kommen die Gendarmen!“ 
„Die Gendarmen, die Gendarmen!“ wieder⸗ 


Dich auf den Boden!“ raunte ihr Be-] wuchtigen Kuppel ergriffen und hatte ſich damit Gefühl des Unbehagens und der unbeſtimmten aner Ueberlegung Platz; fo unerſchrocken fie ſich kurzer Zeit ſtand Martin vor ihm. 


e N g 
freier ihr zu, denn ein ihm wohlbekanntes Geruſchl wie ein Raſender gegen die Thür geſtürzt, wurm⸗] Beſorgniß zurückdachte. 


— -¼-¼-¼ -—b—ſ m — — ——̃ — 


ware Sehönſehnellſchreibennterrichts⸗ 


ſchreihen werden 
„daß Warner’s 
0 r Kurſus 
se Krankheiten] beginnt morgen, Montag, den 17, d. M., Abends 7 Uhr 
eilt. ü 


Tu nennen 


Credit-Verein zu Llettin. 


daß oft Rettung unmöglich ſcheint. Es ift daher hö Eingetragene Genoſſenſchaft 
wichtig, das richtige Mittel bei Zeit in re mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
bringen, und ſolches beſitzen wir in Warner's Safe Cure,] Montag, den 31. März 1890, Abends präziſe 7 Uhr, 


. upt⸗Depot: Weiße im Börſenſaale: 
raße 77. 


den 2 
8 Snake Generalverſammlung, 
Gar antie-Seidenstoffe zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
— & Keussen, Crefeli 


geladen werden. 
aus der Fabrik von von Eliten 
DIe aus erster Hand, in Maass zu be 
„ Ziehen. Schwarze, farbige, a 
weisse Beidenstoffe, glatt und gemustert, 


— — ete un —.— ete. a 
nm Fabrikpreisen. Man — uste 
mit Angabe des Gewünschte 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1889. 
2. Bericht der Reviſoren. 
3. Antrag des Ausſchuſſes über die Vertheilung des 
Reingewinnes. 
„Ertheilung der Eutlaſtung für den Vorſtand und 
Ausſchuß. 
Wahl des Direktors. 
Wahl von 7 Ausſchußmiigliedern. 
Feſtſetzung des Geſammtbetrages, welchen Anleihen 
der Genoſſenſchaft und Spareinlagen bei derſelben 
nicht überſchreiten ſollen. Eu 
Dr. Seharlaw. . Feitfegung der Grenzen, welche bei Kreditgewäh⸗ 


rungen an Genoſſen inne gehalten werden ſollen. 
Bekanntmachung. 9. Beſchlußfaſſung darüber, ob die Genoſſenſchaft mit 
Am Freitag, den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


unbeſchränkter Haftpflicht fortbeſtehen, oder ſich in 
findet im Hofe der Artillerie⸗Kaſerne hier der öffent⸗ eine Solche mit beſchränkter Haftpflicht umwan⸗ 
liche uf Fenſterga d ue i deln ſoll. 


N ö Die Bil ost Gewinn⸗ 
Stettin, Garniſon⸗Berwaltung. de Jah 1880 Kst — 33 


—— — — — —— okal Roßmarkt 5 Grafic der Geuoſſen 
Zur 5 en 
Bekanntmachung. | 
Bredow a. O., den 15. März 1890. 


Der Ausſchuß. 

1 Rudolph Lehmann. 
e Königlichen Regierung feſtgeſetzte 
Klaſſeuſteuer⸗Nolle — 1890/91 für die ge. 

meinde Bredow liegt vom 28. März bis 2. April 


öffentlich Siefigen Stener⸗Rezeptur zur Einſichtnahme 


ai beit 18. gegen die Veraulagung müſſen inner⸗ 


onate, vom erſten Tage nach beendeter 
Haubrate ng, an gerechnet, bei dem Königlichen 
Spüler ea on, Stein angebrasit erben. 
. ge eklamationen müſſen nach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift zurückgewieſen werden. 


— 


Sg 


— mm 
Fladtverordneten-Verſammlung. 


i Donnerſtag, den 20. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 15. März 1890, = 


Vorſitzender. 


Gehobene Toͤchter⸗Schule 


gr. Wollweberſtr. 39. 
Aumeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Nach⸗ 
mittags von 4—5 Uhr entgegen. 


Marie Kopp. 
Vorſchule der höheren Lehranſtalt 
g in Grabow a. O., Lindenſtr. 47. 
Die Klaſſenſteuer von den zur 1. und 2. Stufe Ver⸗ Das Schulgeld BR (mit 1 Lehrplan 


anlagten iſt als Staatsſteuer nicht zu entrichten; d 0 A 1 
die ftener der Stufen 3—12 komm während n 9 a a en ee 


er Monate Juli, Auguft und September d. J. nicht Töchterpensionat Friedenshof 


zur Hebung. 
ür die Kommunalbeſteuerung bleibt die Ver⸗ 
aulagung zur Klaſſenſtener maßgebend. Es 


müſſen daher auch alle Diejenigen, welche ſich elwa a in. 
durch ihre Veranlagung zur 1. oder 2. Klaſſenſteuer⸗ Ste iin Westend. 5 
fe beſchwert fühlen, Techtgeitig reklamiren. Der Unterricht in Schule und Seminar begiunt 
5 Der Ortsvorſtand. Donnerſtag, den 10. . 
ienſt ae Anmeld werden täglich enigegengenommen. Der 
— raten Obonuenentg für Stettin und Umgegend Eintritt e rl n b klaſſe findet uur zu 


hanien“ vom 1. April bis 31. De⸗¶ O ft 
Bettes, Neuanmeldungen per Poſt⸗ 
Piat un abgeholt. 
oniſſen⸗Anſt 
Halen Auſtalt Bethanien. 
* 


W Ludt, Paſtor. 
E * 


| hdruckgewerbe! 
Der deutſche Buchdrucker⸗Verein (Prin⸗ 
zipal-Verein) und der Unterſtützungs⸗ 


ern ſtatt. 


Johanna Hohagen. 


Centralhallen. 


(Circus. 
Montag, den 24. Wi 5 


Großes Vokal⸗ und 
Juſtrumental⸗Konzert, 


gegeben von dem Geſangverein der Stettiner : 
werker⸗Reſſonree (Dirigent Herr F. leer 


zember pro Perſon 
farte erwünſcht. 


rein) haben beſchloſſen, darauf hinzu⸗ 


ter Mitwirkung der gauzen Kapelle des Köni 
wirken 59 - 2; e des Königs⸗ 
da Regiments (Dirigent Herr Peney). 
den nach 5 vom 1. Oktober d. J. in Zur Aufführung kommt u. A.: * 


dem Tarif enlohnenden Buch⸗ 
benennen wege Gebülfen in Abel 
nachweislich z. welche vorher 
Bedingungen gearbenifmäßigen 
tarif zahlenden rbeitet und in 
elernt haben ereien aus 
9 1 Zu den tariftr 
Buchdrucktreien gehören die größe ar 
und renommirteren Geſchäfte. u 
vor allem iſt daher dieſe Maßregel fü 
Lehrlinge, deren ſpäteres Fortkommen 
davon abhängig gemacht wird, daß ſie in 
tariftreuen Druckereien ausgelernt haben. 
Eltern und Vormünder, deren 
Pflegebefohlene die Buchdrucke⸗ 
rei erlernen wollen, werden da 
her gut thun, ſich vorher dar 
über zu gewiffern, ob der Lehr: 
23 den ſeit dem 1. Januar 
S90 in Kraft befindlichen All⸗ 
gemeinen Deutſchen Buchdrucker⸗ 
tarif beachtet oder nicht. 


— 


Alabſerunterricht ertheilt 


Marie Meodritzkt, Jaltenwalderfir. 29. 


„Eine Nacht auf dem Meere“. 


Dramatiſches Tongemälde für Solo, Chor u. Orcheſter 
von d. Rschireh., 
(Preiskompoſition.) 


Veteranen-Verein 


der Jahre 48, 64, 66 u. 70%ö1. 
Sonntag, den 16. März, Nachmittags 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung int Gutenberg, grüne Schanze 6. 
Tages⸗ Ordnung: 
. der Statuten. 
Wahl des Vorſtandes. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 5 
Der Vorſtand. 
-. Die Militär⸗Papiere ſind mitzubringen. 


Wiſſenſchaftlicher Verein 


Letzte Verſammkut ontag, den 17. März. 

1.9 ortrag des e med, Salomon : 
51110 einige Funktionen des Gehirns. — 2. Reviſions⸗ 
bericht und Vorſtandswahl für den Bücherleſezirkel. — 
3. Beſorechung über künftige Vorträge. 


Maſchiniſten zu Siettin. 
Am Dienſtag, den 18. März 1890, Abends 8 15 
Herru Schlichting ſtatt. 


Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
ne = Der Vorſtand. 


rr .. x.. a an Ahle dam 
Kuß u. Land- greiiimerHandwerker-Kessouree,| die b nm Dre | | Fleiss, Srihenkommilar, 


findet die diesjährige letzte Winter Verſammlung bei 


lich 7 Uhr. 


allen andern Gegnern widerſetzten, galt es doch ortſetzung folgt.) 


Verein ehemaliger 3er. 


Montag, den 17 März, Abends 9 Uhr, findet in 
den Räumen des Kameraden Kempfert, Grünhof, 
Nemitzer Schützenhaus unſer 


5. Stiftungsfeſt 


Kirche von Bethanien. 


Darſtellung von 28 Lichtbildern: 


Aus dem JSeben Zeſu, 


nach Profeſſor Hofmann aus Dresden, ausgeführt vom Optiker Herrn Bautsehy aus Lanſanne, 

} begleitet von Chorgeſaug, Gemeindegeſang, Orgelſpiel und erklärendem Bihel⸗Text. ftait. 
Sonntag, den 16. März, pünktlich 6 Uhr Nachmittags, geführt, können theilnehmen. Einlaßkarten find vorher 
Fünfte > Sountag, den 16. März, pünktlich 8 Uhr Abends, bel den Kameraden Woseno d,; Witt und 
Sechſte 2 Montag, den 17. März, pünktlich 7 Uhr Abends. Müller zu haben. Um rege Betheiligung der 

Eintrittskarten: Vorverkauf im Büreau von Bethanien. Kameraden bittet der 10 


Vor Beginn der Darftellungen: An der Kaſſe am Haupteingang von Bethanien. 
Stettin Gotzlow. 


Vierte Darstellung : 


Preiſe für die Sonntag Nachmittag⸗Darſtellung a Perſon 50 , Kinder 25 , 
„ „ „ Abend⸗Darſtellungen a Perſon 1 %, Familienkarten von 3 Perſonen an 75 , Schüler 
und Kinder a 50 . 


Zu einer am 22. März, Abends 8½ Uhr, im Saale der Vock⸗ 
Branerei, aus Anlaß des Geburtstages 


Sr. Majeſtät weiland Kaiſer 


Wilhelms I. 


und zum Beſten des 


Koyffhäuſer⸗Denkmals SEM 


ſtattfindenden großen patriotiſchen Feier, beſtehend aus Kommers der Männer, 
gemeinſamen Liedern, E*orgefüngen, Reden und lebenden Bildern und Orcheſter⸗ 


Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 
und Zwiſchenſtationen täglich halbſtündlich 
von Stettin und von Gotzlow 


PV. Brarunlieh. ©. Feuerieh. 


Ziehung. 


L Schlossfreiheitsloose 


in 
„4. ½., ½ Ya ½16 ½ 64 80 
Theilen Original u. Antheile) für f. resp. 
alle 5 Classen offerire zu Billig- 

sten Preisen. 7 


Preuss. Lolterie-Loose 


vorträgen, laden wir alle Kameraden, ſowie alle Freunde der Sache ergebenſt ein. is alten Abschnitten von 1 M. ab. 


zue 3 1 AL "Die far die bisheri = 
Eintrittekarten für Kameraden (gegen egit'mation) a 30 Pf., für deren — — — haldigne 


Frauen (nur für die Tribüne gültig) a 20 Pf., für alle Gäſte a 75 Pf., find, ahzuforderm. 


an der Kalle zu haben. G. A. Kaselow, htertin, 9. 
EN a — — 17. März. Antheillooſe 3 Mark. Es 
1 * 500 000 , 2 & 150 000 . 12 x 25 000 4, 
Auf vielſeltigen Wunſch der mit Biervertrieb beſchäftigten Gewerb- [1 e 200 000 4, 5 x 40000 %, 40 & 10 000 4 
ganzen Bezirks zu einer jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
II. Herrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 
Saale des Herrn Kollegen Fritz Reinke, Gatenbergſtr. 5, höflichſt ein. 


Namens der vereinigten Kriegervereine Stettins. Größte Geld-Lotterie 
CCC x I TI diefen Tage folgende baare Geldgewinne gezogen mid 
An die Herren Gewerbetreibenden der 
1 X 400 000 %, 3 X 100 000 , 15 X 20 000 , 
100 x 5000 %, 500 x 1000 %, 2000 x 2000 % 
außerordentlichen Verſammlung mat ſende ich Lasse per Mofteorkhuß franfirt mit C0 5) 
Tagesordnung: 0 Leihhaus-Auktion 


Bi 8 e Neuzeit iſt die Schloßfreihert⸗Lotterie. 
Der Feſt⸗Ausſchußz. der Neuzeit iſt die Schloßfreiheit⸗Lotterie 
bei mir ausbezahlt. 
— 7 
Steuerklaſſe B., C. 1 X 300000 % 4 x 50 000 % 10 & 30 000 % 
treibenden laden wir die Gaft- und Schankwirthe, Bierverleger x. des u J w. im Gauzen 5 Millionen 400 000 „6, die ohe 
5 Zuſchlag ſofort. 
auf Dienſtag, den 18. März, Nachmittags präziſe u Uhr, im großen 
1. Die Bockbierfrage, und die Stellung der hieſigen Brauereien. 


2. Die Fortbildungsſchulen und deren Bedeutung für den Gaſtwirthſtand. Für die Herr j 211 f 1 — 
3. Vereinbarung bei Abhaltung von Vereins f ſtwirthſtand. Für die Herren Sanlinhaber ! im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


a gerguſigungen. 

Vorher, Nachmittags 3% Uhr: Vorſtands⸗Sitzung. 
Wir bitten, gefl. zu beachten, daß ſehriftliche Einladungen zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung nicht ergehen. 

Der Vorſtand der Gaſtwirthe⸗Vereinigung für den 
Regierungsbezirk Stettin. 
Alte Stettiner Ressource. | Verein ehem. 
„ih erde g g Ne fie SEN Kameraden des 
Krän chen. Dragoner-Regts. 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. Frhr. v. De rfflinger 
Verein (Neumärk. Nr. 3). 
Sonntag, den 16. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr Knaben entbunden. 
eh p m ali ge r findet in unſerem Vereims⸗Lokal die ordentliche 


Greundiere 


Tagesordnung: Jahresbericht. 

Genehmigung des Sterbekaſſen⸗Statuts. Abände⸗ 
Heute, Sountag, den 16, März, Abends 6¼ Uhr, 
Monats⸗Verſammlung im „Gutenberg“, gr. Schanze 6. 


rung unſerer Vereinsſtatuten. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 18. März, 
Vormittags 10 Uhr, 


Sally Kaatz hier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ w., gegen 
Baarzahlung. 


2 


Ba 


4 


II. Witt und Frau. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: 
Gültzow (Greifenhagen). 
obungen: Frl. Lina Medow mit Herrn Albert 


Wir bitten die Mitglieder um zahlreiches Erſcheinen. 


Herrn Oscar Kroll. 
Verehelichungen: Herr Julius Aſcher, Frau Selma 
was eb. Herzberg (Stargard). 
terbefä 


Verein deutſcher Miether, 


Der 2 1 lle: Herr Joachim Knull (Kenz). — 5 
7 N * u. 2 Züllehow. Kaufmann Arthur Kretſchmar (Barth). aa Marie 
Stettiner Handwerker-Verein. Unſer * a nr — ze, ee a Bertie 
. 6. d. M., az. p Dt, ned. Voigt (Lebbin). — He ugo Linden⸗ 
teme ler Sine, Sele 5 Stiftungsfeſt ben (Stab). — EL. Seele Meibner Ge Dana) 


findet am 22. März, Abends 8 Uhr, im Züllchower“ 
Freunde des Vereins werden 


Der Vorſtand. 


Tapezier- u. Dekorateur- 
Innung. 


9 
Lehrlinge zum Aus⸗ und Einſchreiben für die nächſte T 


Schützenhauſe ſtatt. 
freundlichſt eingeladen. 


Theater⸗Vorſtellung. 
Nachdem: ß 
Kränzchen. RB 
Morgen, Montag, den 17. d. M., Abends 8 Uhr im 
Vereinslokal, kl. Domſtr. 21: 
General⸗Verſammlung u. Frage⸗ 
Fi baten Eröffnung. 
Rechnungslegung. 2. Wahl der Revi 9 
3. Verſchiedene Mittheilungen. As 
Der Vorſtand. 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billigſten 
Preiſen. Kreckowerſtr. WR, 25 und Falten. 
walderſtraße Rr. 27, 2 Trepp n. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


N E = i 
Sonntag, den 16. d. M, int Vereinslokal (Rohrer): Der Obermeiſter. empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 


EL Ein kleines gut renttrendes Gattungen, eichene n. fichtene Plankenſärge mit innerer 
„Theater + und äußerer Dekoration. Auch er 


2 „ru 
Nachdem „Tanz“. f Papiergeſchäft, Begräbniſſ. Mi ganze 
Eröffnung des Saales 6 Uhr. Anfang pünkt⸗ als Nebenerwerb ſehr geeignet, iſt zu verkaufen. Offert. 2 —— a a 23233 
late Bb. L. i der en bi. Sk alete Pt — ee 


Freunde des Vereins, durch Kameraden ein⸗ : 


- 6¼ Uhr Morgens bis 6'/, Uhr Abends. 


Ziehnng 
werden an 


serjteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 


Koebcke, Gerichtsvollzieher. 


Geſtern wurde meine Frau von einem 


Herrn Rechtsanwalt 5 


Ver 
Zander (Lühmannsdorf, Anklam). — Frl. Helene Karbe 
Der Vorſtand. lau 


und kernigem Holz in meinen Werkſrätten angefertigt. 


Von Dienſtag, den 18. März er. ab bis auf - 


1 


5 
* 


enn I 


e 


i 


Du 
2 
. 


* 


1 
Me x 


c 


bei der Hagelkaſſe 


Termine vom 17. bis 22. März. 


In Subhaſtationsſachen. 

17. März. A.⸗G. Wollin. Das der Wittwe Math. 
Schackow geb. Weinſtrauch gehörige, in Wollin belegene 
Grundſtück. 3 

18. März. A.⸗G. Treptow a. R. Das den Schul⸗ 
diener Tapp'ſchen Eheleuten gehörige, in Treptow a. R. 
rap Grundſtück. 

1. März. A.⸗G. Stettin. Die den Lohf'ſchen Erben 
geh, am Schwarzen Damm 7, 8 u. 9 bel. Grundſtücke. 
— 1:6, Treptow a. R. Das der Wittwe Auguſte 
Mauer geb. Erdmann geh., in Treptow a. R. belegene 


Grundſtück. x 
In Konkursſachen. 

17. März. A.⸗G. Stargard. Prüfungstermin: 
Droguiſt L. K. R. Keck, daſelbſt. 

19. März. A.⸗G. Bergen a. R. Gläubiger⸗Verſ: 
Hofpächter Carl Pahnke zu Puddemin. — A. ⸗G. Paſe⸗ 
3 Prüfungstermin: Maurerpolier Ed. Becken, daſ. 

März. A.⸗G. Dramburg. Prüfungstermin: 

8 L. A. Schwantes, daſelbſt. 


üdagogium Jähn, 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schlei. geleg., ge: 
Bat in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real, 

Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Die Askanische Militär- 
Vorberei'ungs-Anstalt, 


Berlin SW. 
Hallesche- b» 
Strasse 10, 


bereitet vor für das Fähnrichs-, 

Einjähr.-Freiwilligen und Pri- 

maner-Examen. Prospekte gra- 

tis durch den Direetor Bereht. 
Mit und ohne Pension. 


Das Pac dagog. Ostrau 


bei Fiichne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 
Zeugnisse entilasseu worden sind, neue Mel- 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- 
Kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
Prosp., Ref., Schülerverz. gratis. 


Mecklenburgiſche 
Hagel⸗ und Mobiliar⸗ 
Brand Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft 


Neubrandenburg 


In der am 3. d. Mä ſtattgehabten General⸗Berſamm⸗ 
lung unſerer Geſellſchaft iſt der Herr Oeconomierath 
Burmeiſter⸗Paetow nach Ablauf ſeiner 4jährigen Amts⸗ 
dauer zum Direktor wieder erwählt und an Stelle der 
ausgeſchiedenen Gutsbeſitzer von Blücher⸗Sophienhof 
und Otto⸗Eichenbarleben ſind der Herr Gutspächter von 
Blücher-Gr.⸗Varchow und Herr Oberamtmann Marſch⸗ 
Stremmen neu ins Directorium gewählt. 

Zu Mitgliedern der Reviſionscommitte ſind erwählt 
an Stelle des Herrn Bade⸗Pleetz, deſſen Amtsdauer 
abgelaufen war, Herr Gutsbeſitzer Lemcke⸗Neddemen und 
an Stelle des Herrn Major von Müller⸗Kaetwin, der 
ſeine Güter verkauft hat, Herr Gutsbeſitzer Vidal⸗ 
Clausdorf. 

Der bisherige dritte Beamte der Geſellſchaft, Herr 
Rechtsanwalt Voß, iſt zum zweiten Beamten beſtellt. 

Das Stimmrecht der Delegirten iſt dahin abgeändert, 
daß fortan jeder Delegirte 2 Stimmen führt, und daß 
die Delegirten, auch wenn ſie nur einer Geſellſchaft als 
Mitglieder angehören, ſtets in den Angelegenheiten beider 
Geſellſchaften ſtimmberechtigt ſind. 

Zur Aufbeſſerung der Gehalte der Agenten ſind die 
beantragten Mittel dem Direktorium bewilligt mit der 
Maßgabe, daß hinfort alle Agentur- und Prolongatious⸗ 
gebühren und alle directen Bezüge der Agenten von den 
Verſicherungsmitgliedern, abgeſehen von der Erſtattung 
der Reiſekoſten und baaren Auslagen, fortfallen. Auch 
ſoll fortan die Vermittelung der Verſicherungsanträge 
durch die Agenten gleichmäßig bei Hagel⸗ und bei 
Feuer⸗Verſicherungen im ganzen Bereiche der Geſellſchaft, 
ausgenommen Mecklenburg in einem Umkreiſe von 40 
Kilometer um Neubrandenburg, vorgeſchrieben ſein. 

Ständige Generalbevollmächtigte ſind fortan als 
ſtimmberechtigte Vertreter ihrer Prinzipale in den 
General Verſammlungen zugelaſſen. 

Das Plenum der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat dem Antrage der von der vorigjährigen General⸗ 
Verſammlung eingeſetzten Commiſſion gewiß nunmehr 
den Strohwerth für alle Früchte auf , nur für Oel⸗ 
früchte auf "so, und den Prämienaufſchlag für Aus⸗ 
ſchluß des Strohes von der Verſicherung auf 10 pCt., 
bei Oelfrüchten auf 5 pt., feſtgeſetzt, hat ſolchen 
Mitgliedern, welche auf ihr Kilndigungsrecht auf 5 Jahre 
verzichten, eine Beitragsermäßigung von 5 pCt. der 
Verſicherungsſumme, denjenigen Mitgliedern aber, er 
auf den Erſatz alles Schadens unter 15 pCt. der Ver⸗ 
ſicherungsſumme für die betroffene Fläche verzichten, eine 
Beitragsermäßigung von 25 pCt. der Beitragsſumme 
bewilligt. Der Rübenſamen iſt aus der 4. Gefahrsklaſſe 
in die 3. geſtellt. 

Das Plenum der Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
jellichaft hat die Verſchmelzung der Mobiliar⸗ und der 
Immobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu einer 
Geſellſchaft in der Weiſe genehmigt, daß die Gebäude⸗ 
Verſicherung fortan eine beſondere Abtheilung mit Beibe⸗ 
haltung ihrer bisherigen Verſicherungs⸗Bedingungen 
bildet, und daß die ſo vereinigten Geſellſchaften fortan 
den Namen „Mecklenburgiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ führen ſoll. 

Zur Beförderung der Anlegung von Blitzableitern iſt 
nicht bloß allen dadurch geſchützten Objecten ein Prämien⸗ 
rabatt von 5 pCt. unter hartem Dach, von 10 pCt. 
unter weichem Dach gewährt, ſondern die Geſellſchaft 
wird auch die Herſtellung der Blitzableiteranlagen da, 
wo es im Intereſſe der Geſellſchaft liegt, durch Vor⸗ 
ſtreckung der Anlagekoſten unter Ausbedingung allmä⸗ 
ligen Abtrages derſelben begünſtigen. 

Unter die verſicherungsfähigen Gegenſtände ſind auch 
Waarenvorräthe aufgenommen. 

Die General⸗Verſammlung der Immobiliar⸗Brand⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat die Verſchmelzung der 
beiden Brandkaſſen auch ihrerſeits genehmigt, ſo daß 
dieſe nun bis auf die noch ausſtehende Genehmigung 
beider Großherzoglich Mecklenburgiſchen Landes⸗Regie⸗ 
rungen und des Königlich Preußiſchen Miniſterii des 
Innern eine vollendete Thatſache iſt. Beſchloſſen iſt 
ferner noch, daß auch alle ſchan beſtehenden Gebäude⸗ 
Verſicherungen bezüglich des Werthes der Gebäude ſach⸗ 
berftändig beglaubigt fein müſſen, ſowie daß in § 33 
Adi, 2 des Statuts der dort als Grundlage für die 
Berechnung der Entſchädigung hingeſtellten Verſicherungs⸗ 
ſumme die „ermittelte Werthſumme“ zu ſubſtituiren iſt. 

Alle dieſe Beſchlüſſe werden den Mitgliedern der Ge⸗ 
ſellſchaften demnächſt in beſonderen Abdrücken mitge⸗ 
theilt werden. 

Für die an verfloſſenen Winterhalbjahr vom 2. Sep⸗ 
tember v. bis 2. März d. J. vorgekommenen Feuer⸗ 
ſchäden ſind 260, 347 Mk. 84 Pf. aufzubringen und 
haben dazu die Intereſſenten beider Brandkaſſen einen 
Beitrag von 6 Pf. von je 100 Mk. der Beitragsſumme 
ihrer Verſicherungen zu entrichten. Bei Mittheilung der 
vollſtändigen Repartitionen werden dieſelben demnächſt 
aufgefordert werden, die hiernach fälligen Beiträge bis 
zum 30. April d. J. zu entrichten. 

Berfichert waren beim Schluß des letzten Geſchäfts⸗ 


jahres 
. „ 37,703,750 Mk. 
bel der Mobilier-Branbläfle : : 250,349,400 Pik 
bei der Immobiliar⸗Brandkaſſe . 39,718,875 Mk. 
Neubrandenburg, den 10. März 1890. 


Das Direktorium. 


Staatlich | 
concessionirt, | 


gegründet 1880, 


3 Stettin Falkenwalderſte, 1. Junge 
en finden frdl. Aufnahme zur gründl. Ausb. 

E nah. geſell. Form. ev. wiſſenſch. Forth. Benz 
ſionspr. 500 M. Damen find. Perf. a. Tage u. Woch. 


In einer Lehrerfamilie finden Schüler gut 
Penſion. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r. 


Hamburg. Hotel Union, Das Sommersemester beginnt den 19. April, der Anfang der Vor- 
Bode in ale Stäbe länger Sau: Berne lesungen ist auf den 21. April festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen | % 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 150 u. 2% durch den Direktor des landw. Instituts der Universität Le'pzig 


Das Vogler'ſche Etabliſſement zu Fro. Dr. Kirchner. 
Greifswald iſt zum 1. April oder 1. Ok⸗ Haushaltungsschule 01 eee 5 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich beit 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


SERIE 
Gänzlicher 


VV 


von Gold-, Silber-, Korallen⸗ 


u. Granatwaaren. Wegen Auf 
gabe derſelben u. Vergrößerung meines 
ihrenlagers verkaufe ich zu und unterm 
abrikpreis, als: Broſchen, O e 

etten, Armbänder, Colliers u. Colliers⸗ 
ketten, Medaillons Beſtecke, Berloques, 
Kreuze, Ringe, Mauſchetten u Chemiſett⸗ 
knöpfe, f ferner als beſonders 91 1055 einen 
Poſten fertiger Trauringe von 1—30 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


Studium der Landwirthschaft an der 


Universität Leipzig. 


JE 


tober 1890 zu verpachten event. auch zu Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
verkaufen. Mässiger Pensionspreis, Johanna Just. 

Das Etabliſſement beſteht aus einem] 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 
gen und einem großen Garten mit Veranda. 
Reflektanten wollen ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden und konnen die Ver⸗ 
pachtungs⸗ reſp. Verkaufs Bedingungen 
gegen Erſtattung der Kopialien von dem⸗ 
ſelben bezogen werden. 

Greifswald, den 11. 


Prosp. durch die Vorst. 


We 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- J C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


Prozessen. SW. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis. 


Die Grosse Berliner Schneider-Akademie 
mit dem alten Lehrperfonal des verſtorbeuen Direktor Kulan befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


ET 


Proſpekte gratis. 


Vor — dur — andere Annoncen wird 2 


Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenauzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard,, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord» und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetrene Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu A Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem Nauen Sonntags: 
anzug, modern tarriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark. 


— ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


Ammer bacher, Tabrik- Depot, 


März 1890. 


ame 


Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


Die billige jreifinige Zeitung 
iſt die 


. * 2 
Berliner Zeitung 
mit wöchentlich zwei Unterhaltungsblättern 


„Deutſches Heim“ 


„Gerichtslaube “. 


Abonnementspreis 3 Mark für 
April⸗Quartal. 
Bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. 

Die „Berliner Zeitung iſt entſchieden 

freiſinnig, ein Journal im großen Stil, ihre ges 
diegenen Leitartikel ſowie die ausführlichen Reichs⸗ 
tagsberichte finden allſeitige Beachtung. Wegen 
ihres reichhaltigen Feuilletons und 


N ihrer allgemein beliebten Unterhaltungsblätter iſt 
es auch eine Zeitung für Haus und Familie. 


pt: ur Berlin SW. 


Die Hau 


a Auflag h 
11 130.0.5 } 


2 n 
. x - 


1 In Hamb 

M Schleswig -Holstein, Mecklenbur: 
Hannover und Skandinavien in alt 

Kreisen viel gelesene Zeitung. 87 

A Eines der verbreitetsten Blätte or 

h . 5 
Abonn. pr. Quartal 6 25 

35 Pf., im Klein. 22 u. Familien a 
Anzeiger 20 Pf., Reclamen I Be » 


Stoffe 


für alle durch ar Verirrungen Erkrankte = 
| üt das berühmte W 


Ir tan | 


Preis 3 


80. Aufl. Mit 27 Abolld. 
Leſe es Jeder, der an den 7 Folge n ſolcher Lale 

leidet; Tauſende verdanken demſelben ſhre 
Wiederherſtellung. Ju beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


2 Seu. und 
Senad. 2 2 


sowie dessen radicale Fe zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis incl. Z usendung unter Couv. 1 Mk. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
Lager ſchwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
ſowie Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu biüigſt eſten 


Preiſen. 
Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 


verkauf wird bis zum 25. d. Mts. fort: 
geſetzt. 
Grunwald & Noack, 


Tuch ⸗ Handlung, 
Königsftrafe 1. 


Offerire alle Sorten kieferne 
Bretter und Bohlen, übernehme 
die Anfertigung von gehobelten und ge- 
ſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie Bau- 
hölzern nach Aufgabe in kürzeſter Zelt 
zu ſolideſten Preiſen. 


Philipp Levin, 


Nutzholz aneh und pouyf⸗ 
chneidemühle, 

Stettin, Breslauerſtraße 6, 9 

Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


Vorzügliehe 


Koch- u. Speife-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Ine 6 um von d Sei dens und tale 


1 rt. 01A ; ö 
Beidenstoffen. FSPE T: „BRAUTKLEIDER“, Billigste Preise. 
3 MANUFACTUR von 
—n und SANKT M. M. Catz, in Crofeld. 


franoo. 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſehwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2 2,23. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,530. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


ſehr billigen feſten Preiſen hn 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


für alle vorkommenden Reparaturen. 
Empfehle gleich aeitig mein großes Uhren ⸗ 
lager zu 1 illigſten greifen unter 
Garantie. 
Walter Kusanke, 
Uhren- und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) ik 
eee . J e NENNT 
6 Dip. 3 , 4½ Ab, 
Aus 1 1.6% verfenbet del. 
lich gegen Nachnahme. 
Ss. Wiener, 
ummi Stettin, 
Schulzenſtraßße 18. 
2 „ Waaren feinſt. 
N Gummi- Preisliſten 20 Pf. bei 
1 r 8 a. M. 
i ſchnellwirkendes Mittel gegen Kolik bei Pferden, ſowie 
ein ſicheres Schul mittel gegen den Rothlauf bei 
Schweinen; beide Rezepte empfiehlt gegen ein mäßiges 
Honorar E. Günther, Breslau, Alexanderſtr. 2. 
Säwumtliche Pariser 
Gummi- Artikel. 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28, Arkona- 
u... platz. _Preisli er n gratis. 
eirath! ae 
Damen 
— Sr Fe PR: 2 Er nn 
Ma ral⸗ e zeiger Berlin 7 IR 
Agenten 
für lohn. techn. Alge geſucht. Offerten unter 
M. 9002 an Rud. Mouse, Frankfurt a. M. 
Ein Reiſender, 28 Jahre alt, welcher zur Zeit für 
lein bedeutendes Landesprodukten⸗ Geſchäft Magdeburgs 
(Brandenburg, Vorpommern 2c.) reift, ſucht geſtützt auf 
aute Zeugniſſe zum 1. April er. anderweitige Reiſeſtelle 
in einem Kolonialwaaren⸗ oder ähnlichem Geſchäft. 
Offerten erbeten unter H. F. 1 an die Expedition 
gieſes Blattes, Kirchplatz 3 
Per ſofort abe 1. April ſuche für 
mein Materialwanren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen Lehrling unter günſtigen 
Bedingungen. 
Carl Herrlinger Nachf., Regenwalde. 
[Ein lüchtiger junger Mann 
p e e yes aus der Papier- oder Waarenbranche 
— e Andet ſofort oder zum 1. April Stel⸗ 
; ; ; hinen- rik lung. Offerten unter R. G. 164 
Eisengiesserei u. Masc 2 Fab in der Erpedition dieſes Blattes, Stettin, 
Deneken & Haensch, Prenzlau, e __[O__ 
. empfehlen ihre sehr solid gebauten Einen Lehrling 
Voll: und Horizontalgatter i 
= F. Segebrecht, Uhrmacher, 
* 1150 Grös d Konstruktionen, besond h Vollgatt tob An- 
Bun — 5 8 5 55 2 E. Ba A nn erden Feen 5 Swinemünde. 
1 VUebernahme ganzer Mühlen anlagen. \\ f B 
een | NOCH halıskeller, 
: FE Fernſprech-Anſchluß 443. 
Reſtaurant erſten Ranges. 
Frühſtück zu kleinen Preiſen. 
Mittagstiſch von 12 bis 3 Uhr 
a Couvert 1 Mark. 
Abends Fricaſſee von Huhn. 
Schinken in Burgunder. 
Pannfiſch. 
25 Bialkeu itz. 
x e EEE NEUERE 
1 Wolff 5 Garten. 
Heute, Sonntag, den 16. März er. und 
folgende Tage: 
Große Spezialitäten⸗Vor⸗ 
ſtellung und Konzert. 
4 Sn 6 Saripie der 4585 Vanoni, 
e Goldam Br 
Erſtes * Ben Sydi-Said, 
nher Sıluf Mr. Schellin, ame⸗ 
rikani uſioniſt B 
Sete suchet, 4 4 225 
1, die kleinste und kühnſte . 
Zuulein vom Wintergarten in Berlin, 
Vorſte 
. 


artin Valle, Salonhumoriſt, Troupe 
Stocbhe de Poutelli, Gymnaſtik. 
Anfang 7 Uhr, Entree 50 „, Kinder 25 9, 
Pd Vorverk. 40.9, nur Wochentags Prche 
orge 


3 den 17. März er.: 
ellung n. Konzert. Anfang 8 Uhr. 


Stettiner Stadi-Theater, 


Sonntag: Anfang 7 Uhr. Opern-Bons, 
Zu Be die der Vorſtellung. Zum 21. Male: 


e Puppenfee. 
0 Der Wildſchütz. 


Montag: 49. Abonnements⸗Vorſt. Schauſpiel⸗Bong. 


Der Veilchenfreſſer. 
Bellevue-Theater. 


Sonntag: Anfang 7 Uhr. 
Auf vielfachen Wunſch. Wiederholung der Gedächtniß 
feier für Ludwig Anzengruber: 


Der Pfarrer von Kirchfeld. 


Zum Schluß: Zum 1. Male: e 
Scenifcher Epilog von Mauthner. 


A Otto Ritz, 2 


Comtoir u. Lager: 
Krouenhofſtr. 4, Telephon 431, 
empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 
Schicke auch einzelue Zentner ins Haus. 


Zur Einſegnung. 
Testamente von 15 , elegant gebunden mit 
Ga u von 80 an. 
eln von 1 % bis zu den el! 
Knabe, Liundenſtr. 24. Sen el tr. 
Ein gut erhaltenes Geldſpind 
billig zu verkaufen Scharnhorſtſtraße * 


— 


| 


